Die „Danziger Beitun 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. Auguſt. (W. T.) Graf Kalnoky iſt 
von dem Sectionsrathe Aehrenthal begleitet heute 
früh hier eingetroffen und nach kürzerem Aufenthalte 
nach Varzin weitergereiſt. 

London, 
ſchreibt bezüglich Zanzibars: Wenn auch England 


einerſeits nicht wünſchen könne, die Unabhängigkeit 


Zanzibars bedroht oder die Civiliſation daſelbſt 
wernichtet zu ſehen, ſo liege es doch andererſeits 
weder im Intereſſe Englands noch könne es wünſchen, 
neue Civiliſationsprojecte zu hindern oder gar den 
Sultan von Zanzibar dazu aufzuwiegeln, ſeine 
vagen Anſprüche auf fernliegende Theile feiner 
nominellen Beſitzungen aufrecht zu halten. 
Simla, 12. Auguſt. (W. T.) Zur Truppen⸗ 


ausbildung ſoll vorausſichtlich gegen Ende des Monats 
Dezember ein Truppenlager für 50 000 Mann bei 
Shore gebildet und die britiſche Armee um 6000 


Mann verſtärkt werden. Die Frage ber Reorgani⸗ 


ſation der Eingebornen⸗Armee beſchäftigt die Regie⸗ 


rung überhaupt fortgeſetzt. 

Marſeille, 12. Auguſt. 
des Dienſtags ſind an der Cholera 39 Perſonen 
geſtorben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Auguſt. 
Die deutſche Flotte vor Zanzibar. 
Weitere vier Kriegsſchiffe ſollen, wie heute 


morgen nach verſchiedenen Blättern gemeldet wurde, 
zu dem Geſchwader vor Zanzibar ſtoßen. Etwas 
auffällig muß dieſe Meldung, falls ſie ſich beſtätigt, 
ſchon deshalb erſcheinen, weil bisher allgemein an⸗ 


genommen wurde, daß ſchon das Erſcheinen von 


geben. Indeſſen wäre es 
meinen, daß in dieſer eventuellen Verſtärkung der 


Losſchlagen kommen werde und 


noch lange nicht erſchöpft iſt, ſo werden ſie, empfänglich 


g um jo eher 


cheinlich r kran de, „berech 
Anforderungen gegenüber die Prätenſionen des 
Sultans zu ſtützen“, zeigt ſich jetzt. So weit uns 


Beurt 
weiſe dem Eindrucke nicht entziehen kann, daß hier 
Großbritannien durch das enragirte Eintreten 
ſeines Generalconſuls für den Sultan und gegen 
Deutſchland einigermaßen in eine ſchiefe Lage ge⸗ 


in 5 


fürchten, 


den kann. Die Deutſchen haben in der leichten modernen 
Acc e in der Nähe vom Kilimandſcharo an⸗ 
nectirt. 
Bundesgenoſſen Said Bargaſch 
Um ihn von der Grundloſigkeit ſeiner Argumente zu über⸗ 


von Zanzibar geſandt. Einer ſolchen „Kundgebung 


Aber der Sultan hat bis jetzt, wie verlautet, unter den 
Rathſchlägen und Inſtructionen der engliſchen Regierung 


gehandelt, ſo daß es in Wirklichkeit ſcheint, als ob wir 
uns in einem ſehr unangenehmen Dilemma befinden und 
N Wal entweder das Erfuchen einer 
Macht, die, wir am allerwenigſten zu beleidigen wünſchen, 
mit „Nein“ zu beantworten, oder unſern Bundesgenoſſen 
unter einer anſcheinend ungerechtfertigten Aggreſſion 

leiden zu laſſen Im Ganzen genommen, iſt dies eine 


nur die Wahl haben, 


ii 


Stadt⸗Theater. 


Die Räume unſeres Stadt⸗Theaters 
einmal auch im Sommer geöffnet, 


haben ſich 
um 
einigen Gaſtvorſtellungen zu geben. Die 
ſchaft, welche unter dem Namen 


m Winter, ſich an größeren Aufgaben verſuͤchen 
können. 5 
Die geſtrige Eröffnungsvorſtellung hatte, trotz 


des ſchönen Wetters, eine ganz anſehnliche Menge 
Zuſchauer in's Theater gelockt. Alexander Dumas 


des jüngeren „Cameliendame“ erweiſt ſich noch 


immer als ein äußerſt wirkſames Stück, wenngleich 
das Sujet deſſelben an Rohheit und Unnatur von 
den ſpäteren franzöſiſchen Sittendramen kaum 


erreicht iſt. 


Die Wirkung des Stückes hängt vollſtändig ab 
von der Beſetzung der Titelrolle. Ohne Bedenken 
können wir der geſtrigen Trägerin derſelben unſere 
& Fräulein Helene 
Bensberg vom deutſchen Theater in Kae } 

er 
ſchwierigen Partie der Marguerite Gauthier völlig 


volle Anerkennung ausſprechen. 
ch ſich den vielfachen Anforderungen 


Aire Von dem frivolen Leichtſinn zur auf⸗ 


eimenden und wachſenden Liebe, zum heroiſchen 
Entſchluß des Opfers und endlich zum verſöhnenden 
Ausgang führte fie den Charakter durch alle Wand⸗ 
Namentlich ſind wir der 
Künſtlerin noch Dank dafür ſchuldig, daß ſie den 
Schwindſuchtskata⸗ 
ſtrophe durch maßvolles Spiel zu mildern ſuchte.! 


lungen vorzüglich durch. 
widerwärtigen Eindruck der 


12. Auguſt. (W. T.) Die „Times“ 


(W. T.) Im Laufe 


einigen deutſchen Kriegsſchiffen genügen werde, den 
Sultan Said Bargaſch zu zwingen, klein beizu⸗ 
ſicher irrthümlich, zu 


Flotte ein Anzeichen dafür zu erblicken ſei, daß es zum 
man zu dieſem 
Zwecke weiterer Machtmittel bedürfe. Es kann ſich 
höchſtens darum handeln, den imponirenden Ein⸗ 
druck, den das Geſchwader ſchon jetzt gemacht haben 
wird, zu verſtärken und nachhaltiger zu geſtalten. 
Wenn die Zanzibariten inne werden, daß mit den 
erſten vier Kriegsſchiffen Deutſchlands Seemacht 


für äußere Eindrücke wie alle Afrikaner, ihre deutſch⸗ 
ind ufgeb . 


die Stimmen engliſcher Blätter vorliegen, macht ſich 
and eine durchaus ruhige und ſachgemäße 
ilung bemerkbar, wenn man ſich auch theil⸗ 


kommen iſt. So ſchreibt die „St. James Gazette“: 
„Das gegenwärtige Stadium deſſen, was, wie wir 
rchten, bald als die „Zanzibar⸗Frage“ bekannt ſein 
wird, iſt keines, welches ohne Beſorgniß betrachtet wer⸗ 


Dieſes Gebiet iſt indeß angeblich unſerem 
um von Zanzibar unter⸗ 
thänig, der durchaus den deutſchen Anſpruch beftreitet. } 


zeugen, haben die Deutſchen 5 Kriegsſchiffe nach dem Hafen 


4 la Dulcigno“ würde der Sultan nachzugeben haben. 


einer 
combinirten Schauſpielergeſellſchaft ee 15 Ä 

eſell⸗ 
5 „Berliner 
Schauſpiel⸗Enſemble“ reiſt, beſteht aus Mit⸗ 
ae der verſchiedenen Berliner Theater (Deutſches, 
Wallner, Reſidenz⸗Theater u. g.), die ihre ſommer⸗ 
liche Muße auf dieſe Weiſe ſich zu Nutzen machen. 
Der Vortheil für die Künſtler iſt außer dem; 
finanziellen der, daß fie, im Gegenſatz zu ihrer ein⸗ 
N en und weniger hervorragenden Beichäftigung } 


a erf 
und bei allen Kaiſerl. Poftanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis 


2 


unbehagliche Stellung, die vielleicht eine Kleinigkeit 
weniger unbehaglich durch die Kenntniß wird, daß wir 
in England ein Cabinet am Ruder haben, dem 


nicht unnöthigerweiſe Verlegenheiten bereiten würde.“ 
Auf die Anſprüche des Sultans von Zanzibar 
bezüglich der neu erworbenen Territorien der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird hier alſo nichts 
weniger als Nachdruck gelegt. Noch bemerkenswerther 
in dieſer Hinſicht iſt die Auslaſſung der „Times“, 


deren Inhalt in dem obenſtehenden Telegramm 
„nominelle Beſitzungen“ nennt 


enthalten iſt: 
auch das Cityblatt dieſe Diſtricte am Kilimand⸗ 
ſcharo, es ſpricht von „vagen Anſprüchen“; und 
wenn dieſer Artikel die Anſchauung der leitenden 
Kreiſe England wiederſpiegelt, jo it in der That 
nicht daran zu zweifeln, daß 


herigen Verhalten gegen die Deutſchen zu beſtärken. 


thun hat. 
Wenn 


England hierüber leicht beruhigen können. 


Deutſchland wenigſtens hat noch Niemand daran 
gedacht, daß die Flottenexpedition den Zweck hätte, 
den Sultan zu depoſſediren oder zum deutſchen 
Vaſallen zu machen; und was die Luftzeichnung 
von der „Vernichtung der Civiliſation“ anlangt, jo I% 


werden die Engländer wohl ſelbſt nicht glauben, daß 


könnten. 


übe 


andere in Deutſchland, und iſt durch ſeine Gemahlin, 


verknüpft, aber doch nicht ſo nahe, 
etwaige Eiferſucht rege werden könnte. Er iſt von 
erprobter nationaler Geſinnung und ſchon in wür⸗ 


ſich bald die Zuneigung der Braunſchweiger 
erwerben werde. Wie man der „Br. Ztg.“ aus 
Braunſchweig ſchreibt, wirkt dort charakteriſtiſcher 


f 
uns gewundert, daß im Anfange das 
Enſemble nicht recht klappen wollte, trotzdem 
der Souffleur mehr als es wünſchenswerth 


Beifall und Hervorrufe aus. 9 


erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 


oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt J 


Fürſt 
Bismarck, wie jeder Grund ji glauben vorhanden ift, N; 


England nicht den 5 
Wunſch haben kann, den Sultan in ſeinem bis⸗ 


Damit wird Said Bargaſch wiſſen, was er zu 
die „Times“ dann noch den Vorbehalt 
machen zu müſſen glaubt, daß die Unabhängig⸗ 


keit Zanzibars nicht bedroht und die Civiliſa⸗ 
tion nicht vernichtet werde, ſo wird man ſich in 


es die Deutſchen auf eine ſolche abgeſehen haben 


E. |: 
we Stellen 


zugehen Ihr Hinweis auf die 
ö zu der Deutſchland einen 
eitrag geleiſtet hat, wird in der Schweiz 


| eine Tochter des regierenden Großherzogs von an n Deigeieuene 
Weimar, durch Familienbande mit dem Kaiſerhauſe , 
daß daraus 


Prinz Reuß und ſeine Gemahlin verſtehen Hof zu 
halten und wenn die Ae erſt ferti ' 


angemeldet und ſorg 
glatter Verlauf dieſer Angelegenheit mit Sicherheit 
vorauszuſehen. 

eine der unangenehmen Erbſchaften, die das Cabinet 
[Gladſtone ſeinen Nachfolgern hinterlaſſen hatte, 
glücklich aus der Welt geſchafft ſein. 


oſt hezogen 


Quartal 4,50 , durch die 
ionsaufträge an 


Dee 


pätere Umwandelung der Regentſchaft in ein 
nitivum (entweder Reichsland oder neue 
naſtie) anlangt, ſo kann mit Genugthuung 
ſtatirt werden, daß die letztere Eventualität ſehr 
Vahrſcheinlich geworden iſt. 


Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat neuerdings 
Schritt gethan, der nicht verfehlen wird, großen 
ll zu erregen. Wie nämlich die „Elberfelder 
meldet, hat fie den Verkauf von Spirituoſen 
thalb des Geſellſchaftsgebietes auf mediciniſche, 
ſteniſche und induſtrielle Zwecke, ſowie auf nicht 
dheitsſchädliche Getränke beſchränkt das heißt 
den Spiritus⸗ und Rumverkauf an die Ein⸗ 
enen verboten. Die Geſellſchaft hat damit in 
er Frage die Initiative ergriffen, deren Löſung 
der hier getroffenen Art ſchon lange der allge⸗ 
e Wunſch war. So wenig wir in allen übrigen 
en die oſtafrikaniſche Geſellſchaft als Muſter 
llen können — in dieſer Hinſicht könnten ſich 
Bremer und Hamburger Colonialfürſten für 
Branntwein in Mengen conſumirendes Kamerun, 
Fogo ꝛc. 2c. ein Beiſpiel nehmen. 
Die Geſellſchaft hat außerdem eine Preisauf⸗ 
über die Erziehung des Negers zur Plantagen⸗ 
eit auszuſchreiben beabſichtigt. Diele e a 
wird ſich freilich leichter auf dem Papier als 
r Praxis löſen laſſen. 


Der Gedanke an die Möglichkeit, daß auch die 
weiz die neue deutſche Zolltarifnovelle durch 

ſſalien zu Ungunſten der deutſchen Einfuhr be⸗ 
worten könne, ſcheint unſeren Schutzzöllnern 
drücken zu verurſachen. Anläßlich der vom 

izeriſchen Bundesrath angeordneten Bericht⸗ 
attung des Handelsdepartements über die Frage, 


Ben, wie 
itik 


i 
Lage kommen wird, das, was die deutſchen 
decken. Die Vorſtellung, daß in Deutſch⸗ 
das „Reiſefieber“ erſt ſeit 1879 graſſirt, 
ſo naiv, daß man darauf wohl nicht ein⸗ 


enig Eindruck machen. Nicht das ſchutzzöllneriſche, 
ondern das durch die Freihandelspolitik „ausge⸗ 
owerte“ Deutſchland hat 30 Mill. Mk. & fonds 


as einzige ſachliche Argument, welches die „Kreuz⸗ 


ztg.“ beibringt, iſt die Drohung mit der Beſchränkung 
des Veredelungsverkehrs, die indeſſen 
kaum von einem Zollkrieg gegen ee e ab⸗ 
digem Alter — er iſt ſchon ein Sechziger Vermöge halten dürfte, wenn die leitenden Kreiſe kuczſichtig 
ſeiner Liebenswürdigkeit glaubt man auch, daß er 


die Schweiz 


genug ſein ſollten, durch Erhöhung der eigenen 
Eingangszölle das Land noch mehr zu ſchädigen, 
als das durch die deutſche Zollpolitik ohnehin ſchon 


geſchieht. 


Weiſe bei manchem der „jetzt verwaiſten Hof⸗] Nachrichten aus Kairo beſtätigen die von 
lieferanten, die ein gewiſſes Faible für die Geldſäcke [uns 1 1 8 mitgetheilte Nachricht, daß die 
des Herzogs von Cumberland hatten“ auch die Auszahlung der durch die Beſchießung Alexandriens 
Ausſicht auf eine reiche egen mit, um Zus verurſachten Eutſchädigungen am Donnerſtag, den 
friedenzeit mit dem neuen Regenten zu erregen. 13, d. M. ihren Anfang nehmen werde, mit 


dem Hinzufügen, daß dieſelbe eine Woche dauern 
werde. Da alle a ſchon ſeit langer Zeit 
ältig geprüft waren, ſo iſt ein 


Damit wird alsdann wiederum 


Fürſt Bismarck ſoll jetzt auch zwiſchen der 


Türkei und Perſien in einer Streitfrage den Ver⸗ 


mittler machen. Wie nämlich aus Teheran gemeldet 
wird, iſt Mohſin Khan, der frühere perſiſche Ge⸗ 
ſandte in Konſtantinopel, welcher auf dem Wege 
nach Berlin iſt, um mit der deutſchen Regierung 
Unterhandlungen für das Engagement einer Anzahl 
deutſcher Offiziere für die Organiſation der perſiſchen 
Armee anzuknüpfen, beauftragt, den Kaiſer und Fürſt 


Bismarck, letzteren als Präſidenten des Berliner Con⸗ 


reſſes, dringend zu erſuchen, Perſien ihren Beiſtand zu 
eihen, um die unverzügliche Ausführung von Artikel 
60 des Berliner Vertrages mit Bezug auf die Ab⸗ 
tretung von Khotur ſeitens der Türkei zu erwirken. 
Bis jetzt hat die Türkei, ungeachtet der Anſtrengungen 
Rußlands und Englands zu Gunſten Perſiens, die 


Provinz nicht abgetreten und hält Truppen an der 


Grenze. 


Cleveland und die Indianer. 
Präſident Cleveland geht bezüglich der Indianer 
in der richtigen Weiſe vor. Er entſendet nicht, wie 


dies früher geſchehen, Commiſſionen zur Unter⸗ 

ſuchung der Beſchwerden der Rothhäute, welche 
niemals die wahren Urſachen der unter denſelben 
hberrſchenden Unzufriedenheit zu Tage förderten, 
ſondern er geht ganz anders und energiſcher vor. 
Als die Nachrichten von dem drohenden Aufſtande 
der Cheyennes eintrafen, ſandte der Präſident ſofort 
den General⸗Lieutenant Sheridan nach Fort Reno 
mit der ſtricten Ordre, die Beſchwerden der unzu⸗ 
Ffriedenen Indianer gründlich zu unterſuchen. Sheridan 
kam dieſer Ordre nach und berichtete nach Washington, 
daß die Cheyennes und Arapahoes durch frühere 


ndianer⸗Agenten zum Abſchluſſe von Pacht⸗ 
Contracten mit einem Syndicate von Viehheerden⸗ 


1 Beſitzern verleitet worden wären, wobei fie, die 


Montag früh. — Beſtellun en werden in der Erpedition, 15 . e 
5 * — Jnſerate koſten 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


reiſenden weniger ausgeben, aus ihrer 


Abend⸗Ausgabe. 
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N „ 
etitzeile 


ür die 


Rothhäute, = gründliche Weile über's Ohr ges 
hauen worden ſeien. Deshalb, ſo meldet General 
Sheridan weiter, habe unter den betrogenen In⸗ 
dianern die Anſicht Platz gegriffen, daß ſie, da je 
gewohnt ſeien, daß ihre Beſchwerden von der Regie⸗ 
rung nicht berückſichtigt würden, ſich ſelbſt Recht ver⸗ 
ſchaffen und zu dieſem Zwecke den Kriegspfad be⸗ 
treten müßten. | - 

Sobald der Präſident durch dieſen Bericht von 
der wahren Sachlage auf der Cheyennes⸗Reſervation 
unterrichtet war, berief er eine Cabinets⸗Sitzung 
zuſammen und nachdem in derſelben feſtgeſtellt 
worden war, daß die von den Viehheerden⸗Beſitzern 
mit den Indianern abgeſchloſſenen Pacht⸗Contracte 
vor dem Geſetze ungiltig ſeien, erließ er eine 
Proclamation, durch welche die erſteren angewieſen 
wurden, das von ihnen ast bon innegehabte 
Territorium innerhalb einer Friſt von vierzig Tagen 
98 räumen. Obwohl die „Vieh⸗Barone“, wie fie im 

eſten genannt werden, gegen dieſe Entſcheidung 
proteſtirten und drohten, ſich derſelben nicht fügen 
zu wollen, beharrt Herr Cleveland entſchieden auf 
Durchführung der von ihm erlaſſenen Ordre, und 
wenn ſich die Viehzüchter derſelben nicht fügen, 
werden ſie mit Gewalt gezwungen werden, die von 
ihnen gepachteten Ländereien zu verlaſſen. 

Der Präſident hat durch ſein promptes Vor⸗ 
gehen in dieſer Angelegenheit wieder einmal be⸗ 
wieſen, daß er entſchloſſen iſt, die unter früheren 
Adminiſtrationen eingeriſſenen Uebelſtände in allen 
Verwaltungszweigen der Regierung abzuſtellen, und 
daß er den richtigen Weg eingeſchlagen, um den 
immer wiederkehrenden Indianer⸗Unruhen in Zukunft 
vorzubeugen. 


Deutſchland. i 

* Berlin, 11. Auguſt. Vom Reichsverſicherungs⸗ 
amt iſt nunmehr eine Entſcheidung über die ſo 
ſtrittige Frage ergangen, ob die in den Zuchthäuſern 
und Correctionsanſtalten arbeitenden Straf⸗ 
Ae und Corrigenden unter das Un⸗ 
80 en de 2 fallen. Wie vorauszu⸗ 
ſehen, hat das Reichsverſicherungsamt die Frage 
verneint. Es heißt in dem Beſcheide: „Derartige 
Gefangene ſind nach Auffaſſug des Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes, auch wenn ſie von Privatunternehmern 
in der Anſtalt beſchäftigt werden, nicht als Arbeiter 
im Sinne des Unfallverſicherungsgeſetzes anzuſehen, 
ebenſowenig wie das Arbeitshaus für eine Fabrik 
zu erachten iſt. Inſoweit aber der Dampfbetrieb 
oder die Waſch⸗ und Badeeinrichtungen von 
freien Arbeitern und nicht von Strafgefangenen be⸗ 
ſorgt werden, würden die Arbeiter allerdings als 


verſicherungspflichtig zu behandeln ſein. 


erlin, 11. Auguſt. Die Commiſſionen der 
internationalen Telegraphen-Conferenz 
haben ſich heute conſtituirt. 

Die Commiſſion für Tarifweſen beſteht aus den 
Abgeordneten für Deutſchland, Oeſterreich ⸗Ungarn, 
Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, Groß⸗ 
britannien, Italien, Japan, Luxemburg, Norwegen, 
Niederlande, Portugal, Rußland, Schweden, Schweiz 
und Türkei. Zum Vorſitzenden wurde der erſte Ver⸗ 
treter Oeſterreichs, Baron Brunner v. Wattenwyl, zum 
Vicepräſidenten der Vertreter Italiens, General⸗Tele⸗ 
graphendirector d'Amico, zum Berichterſtatter der erſte 
Vertreter Frankreichs, Generaldirector Fribourg, ge⸗ 
wählt. Die Commiſſion für die techniſchen und Be⸗ 
triehs⸗Angelegenheiten beſteht aus den Abgeordneten 
für Deutſchland, Belgien, Braſilien, Frankreich, Groß⸗ 
britannien, Rumänien, Schweden, Portugal, Rußland 
und Britiſch⸗Indien. Zum Vorſitzenden wurde der 
deutſche Delegirte, Director im Reichs⸗Poſtamt Hake, 
zum Vicepräſidenten der Vertreter Braſiliens, Generals 
Telegraphendirector Baron von Capanema, und zum 
Berichterſtatter der Vertreter Belgiens, Telegraphen⸗ 
Director Delarge, gewählt. \ 5 

Die Commiſſion für Tarifweſen trat unmittel⸗ 
bar darauf zu einer Sitzung zuſammen. 

[Zur Polen⸗Ausweiſungsfrage] wird der „M. 
3.” aus Petersburg berichtet: Die Ausweiſungen 
ruſſiſcher Staatsangehöriger aus Preußen werden 
hier nach wie vor ſehr ruhig beurtheilt, von mancher 
Seite ſogar vollkommen gebilligt. Die hochofficibſe 
ruſſiſche „Petersburger Wedombſti“ findet, daß nach 
den bekannt gewordenen Daten dieſer Ausweiſungen 
„zum großen Leidweſen unſerer Schreier und Phraſen⸗ 
dreſcher“ dieſelben Rußland jede Möglichkeit nehmen, 
ſich mit dem Fürſten Bismarck deshalb in einen 
e e Federkrieg einzulaſſen. Außerdem 
hätte auch Rußland nicht den geringſten Anlaß, I 
zum Beſchützer von Leuten Au al die ſelbſt 
nichts von einer Rückkehr nach Rußland hören und 
in andere Länder ausgewieſen ſein wollen. Auch 
Katkow iſt derſelben Anſicht, in deſſen Zeitung in 
einer Berliner Correſpondenz ausdrücklich conſtatirt 
wird, daß keiner von den ſich in Preußen aufhalten⸗ 
den Ruſſen, die ſich durch nichts compromitirt 

aben, in irgend einer Weiſe von den preußifchen 
egierungsorganen beläſtigt worden iſt. Derſelbe 
ſchreibt ferner: 

„Ohne Voreingenommenheit die Lage dieſer Ange⸗ 
legenheit betrachtend, blog von dem Wunſch getrieben, 
zur Feſtſtellung der Wahrheit beizutragen, kann man 
nicht umhin, zu der Ueberzeugung zu kommen, daß durch 
die bisher vollzogenen Ausweiſungen die geſetzlichen 
Rechte der 1 Unterthanen im Hinblick auf die 
Würde des ruſſiſchen Staates nicht im Geringſten ver⸗ 
Ki oder angetaftet worden find. Die Rechte und die 
Pflichten unſerer Vertretung in Preußen gipfelten darin 
darauf zu achten, daß die bezüglichen Maßnahmen ſi 
auf keinen der wirklichen, nicht compromittirten ruſſiſchen 
Unterthanen bezögen. So viel bekannt, iſt dies unſerer 
Vertretung auch vollkommen gelungen.“ € 

Demnach ſcheint es nicht, als ob Rußland, wie 
ſchon verſchiedentlich angekündigt worden iſt, zu 
Repreſſalien entſchloſſen ſei. 5 

* [General v. Tresckow], der commandirende 
General des IX. Armeecorps in Altona, feiert heute 
ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Geb. am 
1. Mai 1818 wurde er im Kadettencorps erzogen 
und trat am 12. Auguſt 1835 als Offizier in das 
Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier⸗Regiment ein. 1865 in 
das Militärcabinet als dienſtthuender Flügeladjutant 
commandirt, wurde er zwei Monate ſpäter General 
à la suite des Königs und nach einigen Tagen Chef 
der Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten 
des Kriegsminiſteriums. Im öſterreichiſchen Kriege 


nahm v. Tresckow an der Schlacht bei Königgrätz 
und nach Ausbruch des franzöſiſchen Krieges am 
26. Juli 1870 Generallieutenant. 


franzöſiſchen Kriege. 
17. Infanterie⸗Diviſion betraut, warf er am 17. Nov. 
nach 3ſtündigem Kampfe den Feind bei Dreur zurück, 
bemächtigte ſich der Stadt und führte ſeine Diviſion 
m einer ganzen Reihe von Gefechten ſowie in den 
Schlachten bei Orleans und Le Mans. 


Gefecht bei Orleans, von wo die Baiern verdrängt 
worden waren, die Stadt eingenommen. 
11, Januar erzwang v. Tresckow nach der Schlacht 
bei Le Mans, den tapfer vertheidigten Uebergang 
über den Huisne, lieferte noch mehrere Gefechte 
und ſtieß, von Alencon nach Rouen hinabrückend, 
zur deutſchen Armee, welche gegen die bei Havre 
verſammelte franzöſiſche Nordarmee operirte. Nach 
Friedensſchluß trat General v. Tresckow in die 
Stellung eines vortragenden Generaladjutanten 
2 zurück, wurde dann Chef des Militärcabinets und 
am 20. März 1872 Commandeur der 19. Diviſion 
in Hannover. Am 23. Januar 1873 übernahm der 
General die Geſchäfte des Generalcommandos des 
X. Armeecorps in Hannover und wurde am 


26. Nine 1875 commandirender General des 
IX. 3 na, nachdem er bereits 
vorher mehrere Monate mit der Führung deſſelben 


rmeecorps in Altona, 


betraut geweſen. Am Geburtstage des Königs 1875 
wurde v. Tresckow ſodann General der Infanterie 
an en 25. an N Jahres Chef des 
ihm einſt commandirten Magdeburgiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 27. 5 a 
Was bie „Kreuzzeitung“ über den national⸗ 
liberalen Parteitag in Thale ſagt, haben wir 
im Weſentlichen heute Morgen telegraphiſch mitge⸗ 
theilt. Die Erklärung des Prof. Boretius, daß 
vor allem die deutſcheonſervative Partei be⸗ 
kämpft werden müſſe, beantwortet fie u. a. mit 
dem gleichmüthig ausſehen ſollenden Satze: „Wir 
können den nationalliberalen Führern für dieſe 


ausnahmsweiſe deutlichen Kundgebungen nur dankbar 


ſein, denn ſie beſtätigen jetzt offen dasjenige, was 
wir immer von der „Freundſchaft“ der National⸗ 


liberalen gehalten und ausgeſprochen haben“ und 


dann fordert ſie zum ſofortigen rückſichtsloſen Vorgehen 
beim Aufftellen von Candidaturen 1 Man muß 
abwarten, welchen Erfolg dieſe Aufforderung hat. — 


Sehr bezeichnend aber für den Schrecken, welcher 


der „Nordd. Allg. Ztg.“ von dem nationalliberalen 


Parteitage in die Glieder gefahren ſein muß, iſt es, 
Sprache nicht gefunden hat. 
die Miquel'ſche 
a 
Vielleicht iſt 
e betreffende Poſt aus Varzin noch nicht ein⸗ 


daß ſie noch immer die 
Sie begnügt ſich auch heute noch, 
Programmrede ‚abzudrucen, aber 
Wort der fachlichen Beurtheilung. 


ſonſt 


N 5 
£ er Generalconſul G. Rohlfs, wel ürz⸗ 
lich aus Zanzibar bier a nn 
hier 206 Bremen begeben. 

Du 
nach Varzin ift 


Fürſten Bismarck 
Herr v. Bleichröder iſt. 

* [Gefcheiterte Expedition.] 
9. Auguſt, wird geſchrieben, daß Herr Dr. 
reiſe in das Innere 
gegeben hat. 
verlor 
geborenen Frankfurter, durch den Tod, indem das 
Boot, in welchem ſich beide nach Victoria begeben 
wollten, 
konnte ſich durch Schwimmen retten. 


begab. ſich aun, Erſterer 


begab. da bei dieſem Unfalle auch alle 
ſeine Inſtrumente verloren gegangen waren, nach 
Europa zurück, um fie zu erſetzen, und traf noch 
vor der Annexion von Kamerun in 


alles zu ſeiner Reiſe vor, ging nach Lagos und 
holte ſich von dort gegen hundert Knulellte welche 
als Träger 
merun fie en ihn, ſeine Reiſe aufzuſchieben. Jetzt 
hat er ſie ganz aufgegeben, da die Zuſtände noch 
immer ſo mißlich ſind, daß er es nicht wagen kann, 
die Küſte zu verlaſſen. Die Kruleute ſind abgelohnt 
und nach Lagos a und er ſelbſt hat ſich 
I 94 Begleiter auf die Rückreiſe nach Europa 


* [Die Einfuhr deutſcher Kohle in die Schweiz! 
hat auch 1884 wieder nicht unbedeutend zugenommen; 
im genannten Jahre wurden nämlich 759 686 Tonnen 


importirt gegenüber 736 532 im Vorjahre, alſo 
23 154 Tonnen mehr. Von dieſem Import tiefere 
Deutſchland allein 606 325 Tonnen, 
Frankreich und Italien zuſammen nur 96153 Tonnen. 
Von den deutſchen Kohlen kamen 442 169 
Tonnen aus dem Saarrevier und 164 156 Tonnen 
aus der Ruhrgegend. 

. In Jülich ſtürzte bei dem vorgeſtrigen Renn 
in der letzten Steeple-Chafe der ee 


Regiment) und erlitt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, einen 

nterkieferbruch. Des Patienten a den die 
Aerzte geſtern für ſehr bedenklich erflärt hatten, hat ſich 
heute wieder 
mehr vorhanden iſt. 

Kattowitz. [Ein zu neuer Mantel. 
faſt weiß 
der Grenze zu berichten. Eine hieſige Kaufmanns⸗ 
frau, welche in Vertretung ihres Mannes eine Ge⸗ 
ſchäftsreiſe nach c unternehmen wollte, 


Jeden Tag 


wurde in Sosnowice (wahrſcheinlich in Folge einer 
Denunciation) einer ſpeciellen Reviſton unterworfen. 
Man fand bei derſelben keine ſteuerpflichtigen Ob⸗ 
jecte, doch wurde der 


rung und weil ſie mit dem letzten Zuge wieder nach 
hier zurückkehren wollte, angezogen, confiscirt 
werden müſſe, weil derſelbe zu neu iſt, event. 
ſie eine Strafe von 30 Rubel zu legen hätte, 
Letzterer Forderung nachzukommen weigerte ſich 
jedoch die Frau und mußte dieſerhalb ohne Mantel 
nach hier zurückkehren! Wir wollen hoffen, daß die 
Beſchwerde bei dem deutſchen General⸗Conſulat in 
Petersburg von Erfolg iſt. (Oberſchl. Anz.) 
Vilbel (Oberheſſen), 
Hunderten, die ſich geſtern in dem großen Garten 
der „Stadt Caſſel“ eingefunden hatten, ihren Ab⸗ 
eordneten zu hören, erſtattete der Major 
reiſinniger Reichstagsabgeordneter des 
lauf Friedberg⸗Büdingen, Bericht über den Ver⸗ 
lauf der Reichstagsſeſſton und ſpeciell über die 
Mitwirkung der Fraction der Deutſch⸗Freiſinnigen. 
Nach einer längeren Rede, die oft von kautem Beifall 
unterbrochen war, wurde die Verſammlung mit 
einem Hoch auf Kaiſer und Reich geſchloſſen, nach⸗ 
dem noch Architekt Dieſener⸗Friedberg auf die Ver⸗ 


dienſte der Fraction der Deutſch⸗Freiſinnigen hin⸗ 


gewieſen hatte. 

Beuthen, 8. Auguſt. Ein Wiederaufnahme⸗ 
verfahren in einer Meineidsſache wird das 
nächſte Schwurgericht hierſelbſt beſchäftigen. Es 


N g wegen Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus 
Theil, wurde im ſelben Jahre General⸗Adiutant zu 2 Jahren Zuchth 

Prozeſſe, der Kaufmann Clemens Weiß v 
} Hervorragenden 
Antheil nahm General v. Fresckow am deutſch⸗] theilt und es iſt die von ihm eingelegte N 
Mit der Führung der 


Am 
5. Dezember wurde nach einem 2ſtündigen ſiegreichen 


Am 


Leute der Reichhardſchen Expedition verw 


ſchlafen laſſen 


ankam, hat ſich heute von 


der Reiſe des Herrn v. Bleichröder 
zi zu bemerken, daß es ſich dabei 
wahrſcheinlich nur um private Angelegenheiten des N S 5 
handelt, deſſen Bankier bekanntlich] belgiſche Regierung bot der bevorſtehende 50. Ger 

i denktag der Betriebseröffnung auf der Linie Brüſſel⸗ 
Mecheln. In ſeiner Begrüßungsrede äußerte dez 
belgiſche Miniſter Vandenpeerebbom am Schluſſe, 91 
Congreſſe brächten nicht immer eine greifbare Frucht. Stab 
Wie jedoch im Völkerverkehr der internationale Poſt⸗ 


Aus Lübeck, 
l 1 Paſſa-⸗ 
vant ſeinen Plan, von Kamerun aus eine Forſchungs⸗ 
Afrikas zu unternehmen, auf⸗ 
Bald nach ſeiner Aukunft in Kamerun 


er ſeinen Reiſegefä 9 inen 5 a : 5 
l teifegeführten Dr. Nebel, einen | wenigſtens auf denjenigen Gebieten zu Stande k 


duch See umfhlug. Pr. Ballavant | bahncongkeſſes umfaßt nahezu ſämmtliche Fragen 


Begleitung des 
Dr. Pauly aus Plön wieder dort ein. Er eee ö 


dienen ſollten, aber die Unruhen in Ras | 


Oeſterreich, 


£ ieutenant Prinz 
Bernhard von Sahfen- Weimar (Königs⸗Huſaren⸗ 


man von ruſſiſchen Uebergriffen an 


Frau bedeutet, daß der 
Sammetmantel, welchen ſie wegen der kühlen Witte⸗ 


10. Auguſt. Vor vielen 


inze, 
uk 


theilt worden war. Der Hauptzeuge in 


iſt inzwiſchen wegen fahrläſſigen Meineids 
worden. 


verworfen Da hierdurch die 


„Armee 


trat derſelbe, aus 


am 12. Auguſt 1835 als Seconde⸗Lieutenant ein. 


. Stoſch war hintereinander zur damaligen Kriegs⸗ 


ſchule, zur Garde ⸗Artillerie⸗Brigade, zum topo⸗ 
graphiſchen Bureau des Generalſtabes und als 


den Adjutant zur 16. Landwehr⸗Brigade und 16. Diviſion 


wurden, während auf gegneriſcher Seite fünf M 
fielen. Reichard beklagt ſich in dem foeben e 
gangenen Schreiben, daß ihm ſeit 2½ Jahren kein 
Nachrichten aus Deutſchland zugegangen ſeien; 
liegt Grund zu der Annahme vor, daß ſämmtliche 


Paul Reichard adreſſirten Schriftſtücke in Zanzibar] [dem Kriegs- und Marineminiſter zur Verfügung ge⸗ 


zurückbehalten wurden. Der Reiſende gedenkt noch ftellt, aber ſchon am 31. Dezember 1871 zum ſelbſt⸗ 


in dieſem Monate in Zanzibar einzutreffen und dann 


ſich ſofort nach Europa einzuſchiffen. 


München, 11. Auguſt. Einer offielöſen Peſter 
Meldung zufolge ſoll in den nächſten en 


König Ludwig incognito zur Beſichtigung 
ungariſchen Landesausſtellung in Peſt eintreffen. 


München, 11. Auguſt. Die Prinzeſſin Wilhelm 


von e hat heute früh die Reiſe 140 


fortgeſetzt. 
England. 
* Man jcheint das Kapitel der agrariſch 
Ausſchreitungen in 


1 


98 
einen 
ſtädtiſchen Ländereien von 


emeldet, daß am Sonnabend Abend ar 


Trievens — 


eigenen Hausthüre geſchoſſen und derſelbe im Bei 
verwundet wurde. 


n 
Irland nicht ganz 155 


utsverwalter Namens Hayes, der auf den 
fta a zwiſchen 
Tinſoleague und Clonakilty — wohnt, vor feiner I 


commandirt. Als Hauptmann wurde er 1855 in 
den Generalſtab verſetzt und im folgenden Jahre 
zum Major befördert. 1861 wurde er Chef des 
Generalſtabes beim Generalcommando des 4. Armee⸗ 
corps, einige Monate ſpäter Oberſt und im Juni 
1866 Oberquartiermeiſter beim Obercommando der 
2. Armee. In dieſer Stellung machte er den Feld⸗ 
920 gegen Oeſterreich mit, ſpeziell die Tage von 
Nachod und Königgrätz. Mit dem Orden pour le 
merite decorirt, wurde er im September 1866 von 
ſeiner letzten Stellung entbunden und zu den Offi⸗ 
zieren von der Armee verſetzt, nach wenigen Monaten 
aber ſchon zum Director des Militär⸗Oeconomie⸗ 


n Departements im Kriegsminiſterium ernannt. Vor 


Beginn des Krieges 1870 wurde v. Stoſch General: 
Lieutenant. Während des Feldzuges gegen Frank⸗ 
reich war er General⸗Intendant der Armee bis Ende 
November, worauf er zum Chef des Stabes beim 


Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin für die 


Dauer der Operation gegen Orleans ernannt wurde, 


in welcher Stellung er bis Mitte Dezember ver⸗ 


blieb. Nach Schluß des Krieges blieb er als Chef 
des Stabes der Occupationsarmee in Frankreich. 
In das Vaterland zurückgekehrt, wurde v. Stoſch 


ſtändigen Chef der Admiralität mit dem Charakter 


als Staatsminiſter und zum Mitgliede des Bundes⸗ 


raths, zwei Jahre darauf zum Mitgliede des Herren⸗ 


hauſes ernannt. Im Laufe des Jahres 1875 wurde 
er zum General der Infanterie und zum Admiral 

unter Stellung à la suite des Seeoffiziercorps er⸗ 
nannt. Im Jahre 1883 trat Herr v. Stoſch in Folge 


2 bier eingegangene Telegramm, nach welchem in 
zu wollen. So wird aus Cork Rn. > 5 


Belgien. 


In Brüſſel tagt gegenwärtig der internationale 
Eiſenbahncongreß, zu welchem die europäiſchen Re⸗ 
gierungen, ſowie die bedeutenderen Privateiſenbahn⸗ 
geſellſchaften Englands und auch einige amerikaniſche 
Geſellſchaften Vertreter entſendet haben. Den uc 


Anlaß für die Einberufung des Congreſſes durch 


verband von e e Wirkung ſei, ſo hof 
er, daß auch der allgemeine Eiſenbahnverban 


men werde, auf denen einen Verſtändigung nütz 
und möglich erſcheine. Das Programm des Ei 


= 


welche ſeit einer Reihe von Jahren zur Erörterun 


f - 8 
geſtellt worden find. Es handelt ſich um die Frage, 
ob Holz⸗ oder Eiſen⸗Traverſen zur Schienenkegung 
verwendet werden ſollen, um die Regelung des 
internationalen Wagenverkehrs, um die Herabſetzung 


der Ausgaben und, in Verbindung damit, um 
die Herabſetzung der Tarife, um die Annahme eines 
einheitlichen Bremſenſyſtems, um die Verbeſſerung 
des Waggonſyſtems und noch andere das Eiſen⸗ 
bahnweſen betreffende Angelegenheiten. 

aupland. 

Kronſtadt, 11. Auguſt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find heute Vormittag auf der „Derſhawa“ 
von der Reiſe nach Finnland zurückgekehrt und 
haben ſich alsbald nach Peterhof begeben. (W. T.) 

Amerika. 


* [Graat's Begräbniß.] Am 8. ds. blieben in 


Newport die Geſchäfte geſchloſſen, unausgeſetzt 
läuteten die Glocken und von Morgens bis Abends 


ertönten Kanonenſchüſſe: General Grant ward be⸗ 
graben. Die Verehrung der neuen Welt drückte ſich 
in der Großartigkeit des Leichenzuges aus, der in 


einer Länge von 10 Kilom. 400 Trauerwagen und 
wenigſtens 100 000 Leidtragende zählte. Um 10 Uhr 


Morgens ſetzte ſich der Zug in Bewegung. An der 
Spitze ritt eine Abtheilung Poliziſten; ihr folgte 


General Hancock mit ſeinen Adjutanten, Admiralen, 
Generälen, und hinter ihm eine gewaltige Heer⸗ 
ſäule, beſtehend aus ungefähr 30 000 Mann, theils 


regulären Truppen, theils Veteranen der Garibaldi⸗ 
ö und der italientjchen Garde, die im Sklavenkriege 
ſoweit gebeſſert, daß Lebensgefahr nicht 


mitgefochten. Sie alle bildeten den Vortrab und 
die Ehrenwache für die Leiche, die auf einem von 
24 Pferden gezogenen Trauerwagen lag. Der 
Wagen war ſchwarz, die Pferde Rappen, der 
Kutſcher und Reitknechte Neger. Auf den Todten⸗ 


wagen folgte eine Menge Trauerkutſchen mit früheren 


Generälen und Miniſtern, mit Grant's Familie und 
ſeinen alten Stabsmitgliedern; der Präſident in einem 
Sechsſpänner; 
Congreßmänner, Diplomaten, Conſuln, Bürgermeiſter 
und Beamte. Damit hatte der erſte Theil des Zuges 
ſein Ende erreicht. Der zweite beſtand zumeiſt aus 


der „Großen Armee der Republik“ unter General 


Burdette. Der dritte Theil hatte einen durchaus 
bürgerlichen Anſtrich und umfaßte 
10 000 Mitglieder der verſchiedenen Geſellſchaften, 


der Handelskammer, des Geſchichtsvereins, des 


Aztekenclubs, der Baumwoll⸗ und Petroleumbörſe 
u. ſ. w. Frau Grant war nicht anweſend; vor ihrer 


Wohnung im Fifth Avenue Hotel präſentirten die iſt 
Soldaten das Gewehr und die Kapellen ſtimmten 
einen Trauermarſch an. Vor der Gruft angekommen, 


zerſtreuten ſich die Truppen; der Todtendienſt, nach 


methodiſtiſcher Weiſe von Biſchof Harris verrichtet, 
war eindrucksvoll und kurz; dann ward der Sarg 
in einen Behälter aus Cedernholz und das Ganze 


in eine Stahltruhe eingeſchloſſen. Aus dem Hudſon 


hatte ſich unterdeſſen das Atlantiſche Geſchwader 
unter Admiral Jouett, die Flaggen halbmaſt, zur 


Trauerſchau aufgeſtellt. Den Schluß der Feierlich⸗ 


keit bildeten dreimalige Salven mit Flinten⸗ und la in 9 ) r 1 K 
8 bisher nicht gehört; die Leute ſollen alſo ohne jede form 
Tinte zur Hand f Körper ins Waſſer. Bis jetzt iſt erſt einer derſelben 
nehmen und in der vorgeſchriebenen Form ihren 


Geſchützfeuer. 


Von der Marine. 
* Der frühere Chef unſerer Marine, General 
der Infanterie und Admiral v. Stoſch, begeht 
heute (am 12. Auguſt) fein 50jähriges militäri- 


ſches Dienſtjubiläum. Albrecht v. Stoſch wurde 


dann Expräſidenten, Senatoren, 


ungefähr 


eintreffen würden. Die heutige Nachricht, 
ſagen wir es offen, giebt leider nur wenig 
Hoffnung für die Erhaltung des Schiffes. 


in Wilhelmshaven in Dienſt ſtellte, ging am 


danten, Corvetten⸗Capitän v Gloeden, den 

Capitän⸗Lieutenants Raſche und Hilgendorff, dem 
übermaas, den Unterlieute⸗ 
Befahung. beſtand aus 2 


= Wetterausſichten für Donnerſtag, 13. Anguſt. 
Driginal⸗Telegramm der 9 Zeitung auf Grund 


er Prognoſen der deutſchen Seewarte. N 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigem 
Südwinde veränderliche Bewölkung. Keine oder ge⸗ 
ringe Niederſchläge. ; 8 
| * Kreistagswahlen.] Wie wir ſchon erwähnt 
haben, ſcheidet mit Ablauf dieſes Jahres die Hälfte 
der Kreistagsmitglieder aus und es haben im bevor⸗ 
ſtehenden Herbſte die Neuwahlen für dieſelben in den 
Wahlverbänden der Landgemeinden und der Groß⸗ 
grundbeſitzer zu erfolgen. In den Landgemeinden 
ſind zu dieſem Zweck zunächſt Wahlmänner zu wählen, 
durch die dann die Kreistagsmitglieder gewählt 
werden Im Danziger Landkreiſe haben beide Ver⸗ 
hände je 9 Kreistagsmitglieder zu wählen und dieſe 
Hauptwahlen erjolgen im November. Die Aus⸗ 
legung der Wählerliſten für die Wahlmänner⸗Wahl 
in den Landgemeinden wird bereits in den Tagen 
vom 17.—19. Auguſt ſtattfinden. 5 
: * [Zur Enquete über die Sonntagsfeier.] 
Ungerechtfertigt wenig Beachtung ſcheint uns bisher 
eine Bekanntmachung bezüglich der Erhebungen 
über die Sonntagsfeier gefunden zu haben, welche 
der ſtellvertretende Negtendiigspräſtdent in Marien⸗ 
werder durch ein Extra⸗Amtsblatt erlaſſen hat. Es 
heißt darin (weſentlich übereinſtimmend mit den 
auch in anderen Bezirken erlaſſenen bezüglichen Be⸗ 
kanntmachungen) u. A.: : 
Die Unterſuchung ſoll fih auf alle Gewerbszweige, 
einſchließlich der Handelsgewerbe und des Handwerks 
erſtrecken, und es ſoll dadurch feſtgeſtellt werden: 1) In 
welchem Umfange thatſächlich die fragliche Beſchäftigung 
vorkommt; 2) Ob und wie weit eine Beſchränkung der⸗ 
ſelben ohne Schädigung berechtigter Intereſſen möglich 
iſt. . . . In ihrem eigenen Intereſſe fordere ich alle 
Unternehmer ſolcher gewerblichen, fer es zur Groß⸗ und 
Fabrik⸗Induſtrie, ſei es zum Handelsgewerbe oder zum 
Handwerk gehörigen Betriebe, in welchen bisher eine 
Beſchäftigung der Arbeiter an Sonn⸗ und Feſtlagen ſtatt⸗ 
gefunden hat, hiermit auf, dieſes ſpäteſtens bis zum 
20. d. M. zur Anmeldung zu bringen. Die Anmeldung 
iſt unter Benutzung des unten abgedruckten Formulars 
bei den betreffenden Herren Landräthen zu machen, welche 
mit der weiteren Zuſammenſtellung des Materials be⸗ 
auftragt find.“ (Folgt Formular.) \ 
Daß den Gewerbtreibenden 2c. derartige Formu⸗ 
lare zugänglich gemacht worden wären, hat man 


nähere Anregung Feder und 


Bericht an das Landrathsamt erſtatten. Das wird 
höchſtens von fanatiſchen Schwärmern für eine 


ſtrengere Sonntagsfeier geſchehen und deshalb hat 


die beliebte Form der Erhebungeu ihre Bedenken. 


1 2 dem Kadettencorps 
kommend, und zwar in das 29. Infanterie⸗Regiment 


H 


2 


5 
1 


gebäude in Aſche gelegt wurden. Die 


eines Hauſes in der Kumſtgaſſe zwei Etagen hoch 


ſtück, Strobdeich 13. 1 S 
königl. Polizei⸗Direction hier. 


[Mittheilung über die 


als die größte Ausdehnung des Bildes) bewe 
auch ein ſo von der Umgebung eingebautes Denkmal der 
Photogrammetrie noch zugänglich iſt. 


H 
{ 
} 


derjenigen im Stadtkreiſe Danzig wohnhaften Perſonen, 
welche während des Zeitraums vom 1. Januar bis⸗ 
31. Dezember 1886 zum Amte eines Schöffen oder Ge⸗ 
ſchworenen berufen werden können, wird in der Zeit 
vom 17. bis 22. Auguſt cr. im I. Magiſtrats⸗Buxeau 
auf dem Ratbhauſe während der Dienſtſtunden zu Jeder⸗ 
manns Einſicht ausliegen, woſelbſt auch Einſprachen 
gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit dieſer Urliſte 
innerhalb dieſes Zeitraums erhoben werden können. Im 
hieſigen Stadtbezirke einſchließlich der Vorſtädte befinden 
ſich 15945 Perſonen, welche zum Amte eines Schöffen 
oder Geſchworenen berufen werden können. 8 
[Exceß.] Geſtern Abend 9 Uhr drang der Reſtau⸗ 
rateur H. gewaltſam in ſeine frühere Wohnung in der 
Schloßgaſſe, wo ſeine von ihm geſchiedene Ehegattin das 
Geſchäft weiter betreibt. Da er zurückgewieſen wurde, 
drohte er, daß er die Frau und ihre Geſchwiſter mit 
einem Revolver erſchießen werde, warf dann mit Steinen 
zwei Fenſterſcheihen ein und verletzte einen Herrn am 
05 Polizeiliches Einſchreiten machte dem Exceß 
ein Ende 
IFeuer.] Auf dem Gute des Herrn Senkpiel 
in Wonneberg entſtand geſtern Abend 10% Uhr ein 
großes Feuer, durch welches ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
Danziger Feuer⸗ 
wehr griff thätig ein und ihren Bemühungen iſt es zu 
danken, daß das Wohnhaus erhalten blieb. ; 
*Der Gerichtsaſſeſſor Hunrath in Berent ift 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsan⸗ 
waltſchaft bei dem Amtsgerichte zu Schlochau zugelaſſen. 
* [Berbaftet.] Geſtern Nachmittag wurde nun auch 
der langgeſuchte, 15 Mal beſtrafte Arbeiter Bernhard 
Malkowski, einer von denen, welche aus einem Beni 
au 
die Straße ſprangen, in der Langgaſſe verhaftet. 
Polizeibericht vom 12. Auguſt.] Verhaftet; fünf 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Dirnen, 2 Arbeiter, 
1 Schneider wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 
1 Bettler, 1 Betrunkener, 3 Dirnen. Im Laufe der 
verfloſſenen Woche wurden von den hieſigen Polizei⸗ 
Executivbeamten u. A. zur Haft gebracht: 11 Perſonen 
wegen Bettelns, 11 Dirnen. — Geftohlen: eine ſilberne 
Cylinderuhr ohne Goldrand mit Secundenzeiger, Nr. 46466. 
— Gefunden ſind auf dem Dampfer Blitz in den letzten 
2 Monaten: 4 Regenſchirme, 1 Ledertaſche, 1 Taſchentuch, 
gez M. B., 1 plattixter Manſchettenknopf, 1 Paar Leder⸗ 
handſchube; abzuholen von dem Dampfbootführer Freund⸗ 
1 Schlüſſel; abzuholen von der 


Marienburg, 11. Auguſt. Unſerer neulichen 

e eee Auf⸗ 
nahmen des hieſigen Schloſſes können wir noch Folgendes 
hinzufügen. Herr Regierungsbaurath Meydenbauer, 


A 


welcher zur Zeit in der techniſchen Hochſchule in Berlin 
das von ihm erfundene photogrammetriſche Verfahren 
vorführt, hat vor einiger Zeit Aufnahmen von der 


franzöſiſchen Kirche und der Nicolaikirche in Berlin an⸗ 


gefertigt. Die erſtere iſt nach der Methode der Um⸗ 
kehrung der Perſpective von Studirenden mehrfach auf⸗ 
i 1 19 ermöglicht eine ſcharfe Prüfung durch Ver⸗ 
gleich. a { 
Benutzung deſſelben photogrammetriſchen Materials von 
verſchiedenen f ! 
N aflenser werden und auf Grund deſſelben Materials 
alsba 

ſo iſt in der Photogrammetrie (Lichtbildmeſſung) ein 
Mittel gegeben, den Aufnahmen von Baudenkmälern 
allmählich einen Grad von Zuverläſſigkeit zu geben, 
den ſie bis 5 N 
nach der Photogrammetrie der Weſtfront der Nicolai⸗ 
kirche, welche von einem ſehr nahen Standpunkt aus auf⸗ 
genommen werden mußte (wenn das Bild maleriſch ſchön 


die geringſten Differenzen, welche bei 


Bearbeitern noch auftreten, ſofort 


geprüft und berichtigt werden können, 


jetzt nicht hatten. Die Auftragungen 


ſich geſtalten ſoll, muß die Entfernung des Augen⸗ oder 
Standpunktes von der Bildfläche 1½ mal fo gab in 
iſen, da 


Wie anderwärts, ſo 


V Aus dem Kreiſe Marienburg, 11. Auguſt. Das 


Molkereipeſen ſcheint, ſich gegenwärtig in einer 
ſchweren Kriſis zu befinden. Infolge der ſehr niedrigen Preiſe 
der Molkereiproducte auf dem Weltmarkte, mit welchen 
die hieſigen Producenten, zu rechnen haben, iſt ein Ar⸗ 
beiten mit Gewinn in dieſer Branche kaum noch möglich, 
Um weiteren Verluſten zu entgehen, haben mehrere 
Molkereipächter ihren Genoſſenſchaften um 1. Januar 
gekündigt, obwohl letztere den Milchpreis ſchon auf 7 reſp. 
6% 9. e Literkermaßigt haben. i 
Elbing, 11. Auguſt. Heute früh ift hier die Neu⸗ 
feldtſche Dampf⸗Waſchanſtalt, die einzige derartige 
Anſtalt in Oſts und Weſtpreußen, theilweiſe abgebrannt. 
Da auch die Apparate beſchädigt ſind, iſt leider eine 
längere Betriebsſtörung zu befürchten. 4 
Marienwerder, 11. Auguſt. Die mehrerwähnte 
Laſtenſtraßen⸗ Angelegenheit iſt ſeit langem ein faſt 
ſtändiger Gaft auf den Tagesordnungen unſerer Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung. Auch die heutige Verſammlung 
halte ſich mit ihr wiederum zu beſchäftigen. Der Kreis⸗ 
tag hat bekanntlich beſchloſſen, in den Etat von 1886/87 
einen Poſten von 1000 M als Beitrag des Kreiſes zu 
den Straßen⸗Unterhaltungskoſten der Stadt Marien⸗ 
werder einzuſtellen und vom Kreisausſchuſſe iſt die 
Stadt gleichzeitig davon verſtändigt worden, daß all⸗ 
jährlich die Einſtellung einer gleichen Summe erfolgen 
würde. Der Magiſtrat beantragte nunmehr daraufhin, 
daß die Stadtverordneten⸗Verſammlung zum Bau der 
Laſtenſtratze nicht allein 15000 , bewilligen, ſondern 
auch zur Uebernahme der Unterhaltung der Straße ihre 
Zuſtimmung geben möge — eine Forderung, die früher 
abgelehnt wurde. Auch heute wurde der Magiſtratsantrag 
verworfen und die Uebernahme der Unterhaltung nur 
unter der Bedingung genehmigt, daß auch der Kreistag 


in aller Form ſich zur dauernden Bewilligung der 


1000 & verpflichtet. Man will ſich für alle Fälle ſichern. 
Z. Nieſenburg, 11. Auguſt. Das Schützenfeſt der 
hieſigen Gilde iſt, abgeſehen von dem am Sonntage in 
Strömen fließenden Regen, programmmäßig verlaufen. 
Bei dem geſtrigen, von ſchönſter Witterung begünſtigten 
Königſchießen, welchem auch eine Deputation der Noſen⸗ 
berger Schützengilde beiwohnte, errang Herr Bäcker⸗ 
meiſter Thiel die Königswürde, während die Herren 
Beſitzer Rahn und Friſeur Gerwinski erſter bezw. 
zweiter 5 1 1 Abends war der Schützengarten 
recht hübſch illuminirt. 5 
1 a 11. Auguſt. Ueber ein ſchreckliches Un⸗ 
glück, das ſich am vergangenen Mittwoch in Nieszawa 
zugetragen hat, wird der „Th. O. Z.“ das Nachſtehende 
berichtet: Es ſind zwiſchen Thorn und Warſchau regel⸗ 
mäßige Dampferfahrten mit Perſonenbeförderung ein⸗ 
gerichtet, und zwar in der Weiſe, daß zwiſchen Thorn 
und Nieszawa der Dampfer „Syren! und zwiſchen 
Nieszawa und Warſchau der Dampfer „Ciechocinnek 
cuxſirt. Als am Mittwoch nach Ankunft des Dampfers 
„Shren“ der Dampfer „Ciechocinnek“ feine Fahrt bes 
ginnen ſollte, ſchien es dem Capitän, als wenn die beiden 
Räder des Dampfers nicht richtig functionirten. Er 
ſchickte in jeden Radkaſten einen Arbeiter, um die etwaigen 
Fehler zu ermitteln. Kaum waren die Menſchen im 
Kalten, da wurde die Maſchine in Thätigkeit geſetzt, die 
Räder drehten ſich und im Augenhlick waren beide 
Arbeiter zerquetſcht. Als formloſe Maſſen fielen die 


aufgefunden worden. A 

10 5 Der Abgeordnete für den Reichstag und 
Landtag, Rittergutsbeſitzer v. Wolszlegier auf 
Schönfeld (Kreis Konitz), hat, wie der „Köln. 
Volks ⸗Ztg.“ geſchrieben wird, in dieſen Tagen, als 


er eben von einer Badereiſe nach Aachen heim⸗ 


handelt ſich um den Spediteur Peſe von hier, der 


2 


am 20. April 1818 zu Kolberg geboren. In die 7 


*I[Schüffen⸗ und Geſchworenen⸗Liſte.] Die Urliſte 


gekehrt war, eine Verfügung des Landraths 


v. Körber in Konitz erhalten, wonach er in ſeiner 
Stellung als Amtsvorſteher fu en und 


die Disciplinar⸗Unterſuchung gegen ihn eingeleitet 


iſt. Als Grund iſt angegeben eine Rede, welche der 


e Herr am 28. Juni auf einer Verſamm⸗ 


Jubelfeier zu Ehren der Slawen⸗Apoſtel Methodius 
und Cyrillus gehalten hat. 0 g 
Königsberg, 11. Auguſt. Von der Glücksnummer, 


den Händen kleinerer Gewerbetreibenden, 
ärmeren Leuten zufallen. 

* Der in der Zeit des Culturkampfes viel genannte 
Domherr Suszinskii iſt geſtorben. Derſelbe 
war früher Propſt in Mogilno, woſelbſt er 
ich längere Zeit als Staatspfarrer hielt, gab 

emnächſt ſeine Pfarre freiwillig auf, heirathete in 
Königsberg und trat dort zum Proteſtantismus über. 
Als evangeliſcher Prediger fungirte er zuerſt in Stallu⸗ 
pönen, dann in Roſinsko bei Lyck. Hier iſt er am 
9, d. Mts. entichlafen. 

* Der heutige „Staatdanz.“ veröffentlicht das der 
Stadt Königsberg allerhöchſten Orts verliehene 
Privilegium zur Aufnahme einer 4 procentigen Anleihe 
im Betrage von 2 \ 
Koften für außerordentliche Aufwendungen auf dem 
Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege, des öffentlichen 
Verkehrs und des Schulweſens, namentlich zur Beſeitigung 
geſundheitsgefährlicher adiiſten in der Stadt und 
zur Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerleitung, ſowie zu 
Schulbauten und zur Herſtellung von Brücken. 

Bartenſtein, 11. Auguſt. Der hieſige Kaufmann 
und Droguiſt Reichel, der vor etwa drei Wochen beim 
Firnißkochen durch d . . 
der Flüſſigkeit ſchreckliche Brandwunden erhielt, iſt 
nun nach langen qualvollen Leiden ſeinen ſchweren 
letzungen erlegen. 
Bedauern hervorgerufen. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Mougrchen⸗Verkehr. ] 
Kaiſerpaar ſich von Kaiſer Wilhelm verabſchiedete, be⸗ 
ſtand letzterer darauf, die Scheidenden eine Strecke weit 
zu begleiten. Der öſterreichiſche Kaiſer bat ſeinen greiſen 
Freund, ſich zu ſchonen und auf dieſen Wunſch zu ver⸗ 
zichten. Kaiſer Wilhelm wollte nicht nachgeben, da rief 
Kaiſer Joſeph lächelnd: „Dann befehle ich Dir, zu 
bleiben!“ Der deutſche Sailer trug nämlich die öſter⸗ 
S Oberſten⸗Uniform. Kaiſer Wilhelm 
richtete ſi 
muß ich freilich gehorchen,“ und beide 
nahmen in der herzlichſten Weiſe Abſchied.“ 
Bismarck und Schweninger.]. Von der erſten Be⸗ 


gegnung des Fürſten Bismarck mit Dr. Schweninger 


weiß der Karlsbader Correſpondent des „Peſt. LI.” 
Folgendes zu erzählen. Wi 


zu conſultiren, weiß ich nicht, genug er ließ denſelben 
rufen. Dr. Schweninger ließ ſich vom Reichskanzler 


deſſen Leidensgeſchichte erzählen. Als der Fürſt fan ö 

ant⸗ 
als das 
ſtieg der Unmuth 
und 
ich Worten 
Luft: „Fragen Sie nicht fo viel!“ Dr. Schweninger 
antwortete in feſtem, nichts weniger als devotem Tone: 
: aber wenn Sie 
kurirt ſein wollen, ohne gefragt zu werden, dann ſollten 
Sie einen Vieharzt kommen laſſen; der kuxirt, ohne zu | 
ragen.“ Der Fürſt war ſprachlos por Entsetzen über 
dieſe Frechheit, er ſchleuderte dem Münchener Doctor 
einen vernichtenden Blick zu, vor welchem dieſer jedoch 
durchaus nicht zu erſchrecken ſchien. Es trat eine ziemlich 
lange Pauſe ein, dann ſagte der Fürſt in ruhigem Tone: 
denn ſein muß, ſo fragen Sie in Gottes 
von Ihneu, 


Bismarck 


begaun Schweninger zu fragen. 
aber 


antwortete anfänglich bereitwillig, 
Fragen gar kein Ende nahm, 
des Gefragten von Sekunde 
machte ſich endlich in den 


war, 


zu Sekunde 
barſchen 


„Wie es Ihnen beliebt, Durchlaucht, 


fragen. 


„Wenn es 


Namen weiter, dann auch 


Mi 


„ FFaſſel, 9. Auguſt. Wing! ft 
hat nad hier 1 Walde Nachrichten 
im Fürſtenthum Waldeck in wahrhaft entſe 


getobt. Hauptſächlich iſt die Gegend von Corbach und 
der Kreis des Eiſenbergs von Wolkenhruch und Hagel⸗ 
ſchlag heimgeſucht worden, wie es ſeit Menſchengedenken 
nicht der Fall geweſen iſt. Der angerichtete Schaden an 
Hab und Gut, an Getreide und Feld ſpottet aller Be⸗ 


ſchreibung. Blitz und Donner Schlag auf Schlag, um 
3 Uhr war es rabenſchwarze Nacht, ſo daß man keine 


Hand vor Augen ſehen konnte, dabei hagelte es koloſſal, 


dicke Eisklumpen fielen zur Erde und vernichteten nahezu 
das ſämmtliche noch ſtehende Getreide in der Corbacher 
Gemarkung und den angrenzenden Dörfern Niederenſe, 
Nordenbeck, Thalitter, Dorfitter, Langefeld ꝛc. c. An 
Hagel buchſtäblich 
Newyork 8½ Gd. 
Um 7 Uhr, nach 


einzelnen Stellen lag der 
mehrere Fuß hoch. Es war, als ob 
Erde in einander aufgehen wollten. 
vierſtündiger Dauer, hörte das Unwetter erſt wieder auf. 


Himmel und 


Von den Feldfrüchten iſt faſt nichts mehr zu ſehen, denn 

\ e, zerſtörte die furchtbare 
Waſſerfluth. Unzählige Male hat der Blitz eingeſchlagen. 
Die Verheerungen ſind ſchreckenerregend, der Schaden Rother Weizen 1 
| Rother Weizen loco 1,00%, der Auguſt 0,99, ei 
1,00%, Jar Oktober 1.02%, Mehl 10970 85 Mas 0 


was der Hagel nicht ver wüſtet 


unberechenbar. 5 

Mainz, 10. Auguſt. Ein aus der Heppenheimer 
Irrenanſtalt entlaſſener Trödler von 11 5 hat in einem 
neuen Anfall von Wahnſinn erſt ſeinen 11jährigen 


Knaben und dann ſich ſelbſt von der hieſigen Eiſendahn⸗ 
Leider konnten Schiffer, 


brücke in den Rhein geſtürzt. X 
welche Augenzeugen dieſer gräßlichen That waren, dieſe 
nicht mehr verhindern. 
Osnabrück, 8. Auguſt. Der Mörder Galliat, welcher 
vorgeſtern ſeine Frau ermordet hat, iſt ergriffen und in 
das Unterſuchungsgefängniß abgeführt worden. 
Briefkaſten der 5 
Bien a ten der Redaction 
„Danziger Zeitung“ angegeben iſt, wohnt 


die arme 


Lehrerwittwe Eliſabeth Tilsner in Laskowitz bei 


Rieſenburg (Weſtpr.) 


Lotterie. 

Berichtigung.] Ein Gewinn zu 1500 4 fiel auf 
3764 (nicht 3464, wie heute Morgen auf Grund der 
Ziehungsliſte des „Staats⸗Anzeigers“ telegraphiſch ge⸗ 
meldet war.) i 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 12. August 


h ö Ors v. 11. O. 8. v. 11. 
Weizen, gelb | II. Orient-An 59,70) 59,50 
Sapt.-Oktbr. 159,50 160,50 4 rug. Anl. 80 80,00) 79,90 
Okt.-Novbr.| 161,50 163,50] Lombarden 218,50 217,00 
Roggen Franzogen 485,50 485,00 
Bept.-OK br. 142,50 144,00 Cred.-Actien 464,00 462,50 
Okt -Novbr.| 144,50 146,00 | Disc.-Comm. 187,70 187,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 144,60 144,00 
200 J Sept. - Laurahütte 88,70 88,20 

Oktober 23 80 23,80 | Oestr. Noten 162,80 162,80 
Rüböl Russ, Noten 200,90 200,95 

Sept.-Oktbr.] 45,790 46,80 Warsch, kurz 200,75 200.60 

April-Mai 48,70 49,70 London kurz — 20,385 
Spiritus London lang — 20,305 

Aug.-Sept. | 43,20 43,40 Russische 5% 

Sept.-Oktbr.] 4340| 43,60] SW. B. g. K. 61,50 61,50 
4% Consols 103,90 103,90 | Galizier 100,00 100,10 
3½% % westpr. Mlawka St-P. 115,70 115,70 

Pfandbr. 97,20 97,20] do. St-A.| 73,00 72,60 
4% do. 101,70 101,70 Ostpr. Südb, 5 
5 % Rum. G.-R 93,30 93,30] Stamm-. 2 103,75 


Ung. 4% Glar] 80 50 
Neueste Russen 


8,40 
94,90, Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest. 

Hamburg, 11. Auguft. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig holſteiiſcher loco 170 — 174. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 156160, ruſſiſcher loco ruhig, 
112—116. Hafer ftill. — Gerſte matt. — Niüböl 
feſt, loco 47%, er Oktober —. Spiritus ſtill, 
Dae Auguft⸗Septbr. 33% Br., Ye Sept.⸗Oktbr. 33½ Br. 
Ddr Oktober⸗November 33% Br, 9% April⸗Mai 
33½ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sack. — 


Millionen Mark behufs Deckung der 


das Ueberlaufen und Feuerfangen 


er⸗ 
Sein Tod hat hier allgemein tiefes 
(K. H. 3.) 


Als das öfterreichilhe | 


ſtramm empor, ſalutirte und erwiderte: „Da 
Monarchen 


en. Wie der Fürſt überhaupt auf 
den Gedanken kam, hier in Karlsbad den Dr. Schweninger 


önigsberg: Wie in Nr. 15377 der 


5 


November 212. Roggen er Oktober 143, der 


273,75, 8 


Transfers 4,87 Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundi 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16, Ne 
ker Centralb.⸗Actien 9778, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 101¼, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 


vorker 


1755 Sie 1 1 1885 555 a. 
1,299 [d., ugu 45 SD, Ver t.⸗Dezember 
in nr wine 
Bremen, 11. Aug. Schlußbericht) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7,60 bezahlt, r September 


| 7,60 bez., d Oktober 7,70 Br., Fr November 7,80 


ung zu Tuchel bei Gelegenheit der tauſendjährigen Be 


ezbr. 7,85 Br. 

Amſterdam, 11. Auguſt. Getreidemarkt. Me 
ärz 153. 

Wien, 11. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 


0 rente 82,72 ½, 5% öſterr. i 5 . Silber⸗ 
auf welche diesmal das „große Loos“ der preußiſchen or 
Lotterie hierher gefallen iſt, befinden ſich zwei Viertel in 
klef ) b andwerker ꝛc. 
Auch der übrige Theil des Gewinnes ſoll meiſtens 


rente 83,35, öſterr. Goldrente 109,10, 47 ungar. Gold⸗ 
vente 98,80, 5% Papierrente 92,25, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Koofe 139,00, 1864er Looſe 168,25, Ereditlogfe 178,00, 
ungar. Prämienlooſ e 120,75, Creditactien 283,40, Franzoſen 
297,60, Lomb. 132,50, Galizier 245,75, Pardubitzer 162,25, 
Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 159,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 237,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,75, Nord⸗ 
hahn 2347,50, Unionbank 79,50 Anglo⸗Auſtr. —, Wiener 
Bankverein 101,25, ungar. Creditactien 288,25, Deutſche 
Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,40. Paxriſer Wechſel 
49,70, Amſterdamer! Wechſel 103,70, Napoleons 9,93 ½, 
Dukaten 5.88, Marknoten 61,45. Ruſſiſche Banknoten 
1223 ½, Silbercoupons 100, Tramwanactien 190 25, 
Tahaksgctien 94,00, Länderbank 98,20, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75. 


Paris, 11. Auguſt Productenmarkt (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, Jr Auguſt 21,40, r Sept. 21.75. Jr 
September⸗Dezember 22,25, r Nop⸗Febr. 22,90. — 
Roggen ruhig, 7 Aug. 14,60, Yr Novr.⸗ Febr. 15,40. — 
Mehl 9 Maxques ruhig, 7er Auguf 15,90, Ar Sept. 


48,30, er Septbr.⸗Dezember 2 Marques 49,00, Pre 


Nopember⸗Februar 49,75. — Rüböl ruhig, de Auguſt 
59,50, der September 60,00, der Sept.⸗Dezbr. 91550 
r Januar⸗April 63,50. — Spiritus ruhig, 7 Auguſt 


4,00, Ir September 47,75, %. Sept.⸗Dezbr. 48,00, Pr 


Januar⸗April 48,75. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 11. Auguſt. (Schlußcourſe. 3 amortiſirbare 
Rente 82,50, 3% Rente 80,75, 4½ Anleihe 108,87 ½, 
italieniſche 5% Rente 94,45. Oeſterreich. Goldrente 89, 
ungar. 4% Goldrente 80m, 5% Ruſſen de 1877 
97½, Franzoſen 603,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


neue 57,65, Banque ottomane 523,00, 
1312, Aegypter 328, Suez⸗Actien 2012, 
5 bon nn nn 25 0 a Wechſel 
ndon 25, 5 privileg. türkiſche Obligationen 
387,50. Tabaksactien —. 3 a : 


Credit foncier 


London, 11. Auguſt. Conſols 99%, AZ preußiſche 


Conſols 102%, 5% italien. Rente 93%, Lombarden 
10%, 5% Rufen de 1871 93%, 5% Nullen de 372 


93, 5% Ruflen de 1873 92%, Convert. Türken 16%, S. = 
Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79½, 


4% fund. Amerikaner 12534, 


Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 


bank 10%, Suezactien 80½, neue Aegypter 2% Agio. 
Deutſche Plätze 20,56, Wien 12,70, 7 


Wechſelnotirungen: 
Paris 25,39, Petersburg 23½, Platzdiscont 1% 2. 


Glasgow, 11. au, e (Schluß.) Mixed 7 


numbers warrants 41 eh. 


Liverpool, 11. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 1 d, ö 4 


Mais 1%,d höher, Mehl fefter. — Wetter: Trübe. 
Liverpool, 11. Auguſt. Baumwolle. Schlußbericht.) 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 


500 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ruhig. Middl 
amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 5%s Käufer⸗ 
preis, Septbr. 519/32 Verkäuferpreis, Oktober 5385/64 do., 


Okt.⸗Nopbr. 529/61 do., Nov.⸗Dezbr. 527/64 do., Februar⸗ 


März 531 64. 


Actien 33%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 48% 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%, Union Pacifie⸗ 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 80, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 18%, Wabaſh Preferxed⸗ 
Actien 1 ½, Illinois Centralbahn⸗Actien 132, 
Second⸗Bonds 63%, Central⸗Pacific⸗Bonds 113%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Ter in 


rohes Petroleum in Newyork 7¼ do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D 98% ©. — Mais (New) 54. ene 
refining Muscovades) 4,95. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,50. 
— Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 6,87, do. 
Rohe und Brothers 6,90 Speck 6%. Getreidefracht 2. 
Newpgork, 11. Auguſt. Wechſel auf London 4,85. 


Fracht — d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,00. 
Newhork, 10. Auguſt. Weizenverſchiffungen der letzten 

Woche von den allantiſchen Häfen 

Staaten nach Großbritannien 45 000, 


reich 14000, do. nach Frank: 


do. nach anderen Häfen des Cane 


8000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


britannien 8000 Orts. 


Danziger Börſe. 


2 Amtliche Notirungen am 12 Auguſt 
Weizen loco unverändert, ee Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1328 148170 K Br. 


ochbunt 124— 1328 148170 A Br. 
ellbunt 120—1298 1421684 Br.“ 125—165 
bunt 120 1294 138155. Br. M bez. 
roth 120-—1348 128—163.& Br. 
ordingir 115—128# 123—145K Br. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 143 A 
Auf Lieferung 1268 bunt er Septbr.⸗Oktbr. 145% 
Br., 145 Gd., Yr Oktbr.⸗November 147 1 Br., 
146% M Gd., Nr 
148 M Gd., r April⸗Mai 153 & bez. 


| Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig Ye 1208 123% —125 AM, tranſit 104 4 


Negulirungspreis 1208 lieferbar znländiſcher 126 A, 
4 


unterpoln. 105 &, trans. 10 

Auf Lieferung Yr September⸗Oktober inländ. 128 & 
Br., 127% % Gd., do. unterpoln. 108% A Br., 
108 A. Gd., do. tranfit 105% AM Br., 108 M G. 


Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 1128 125 & 


Futter⸗ 83 M 
1 Tonne von 1000 Kilogr. Jutter⸗ tranſ. 


8 
Rübſen loco feſt und höher, Ir Tonne von 1000 Kilogr. 


Winter⸗ 198 K, tranfit 195 M. 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 187—200 M 
Regulirungspreis inl. 198 M, tranſit 194 4 
Spiritus der 10 000 % Liter loco 42,75 M Gd. 
Petroleum dr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 M 
Original⸗Tara. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4 
Preußiſche Gonfolidivte Stagts- Anleihe 10375 Gb 
3% Preußiſche Stagtsſchuldſcheine 99,75 Gd. 342 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,95, Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


101,95 Br., 5% Danziger Brauerei = Actien⸗Geſellſchaft 
Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 


60,00 Br., 57 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 12 Auguſt. 
Getreidebörſe. 
Wind: Nordweſt. g 
Weizen loco zeigte an unſerem Markte heute keine 


zombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,25, Türkenlooſe 40,37 ½ Credit mobilier —, Spanjer 


Banque de 


# ent Handel 205%. Privatdiscont 5% F. — 80. 5 


Erie⸗ 


do. do. in Philadelphia 8% Gd. 


air 


der Vereinigten 


Novbr.⸗Dezbr. 148 ½ M Br., 


ritterſchaftlich 97,00 Gd., 


(F. E Grohte.) Wetter: ſchön, 


der Tonne. — Erbſen loco polniſche zum Tranſit 


N Productenmärkte. 


Nömigsberg, 11. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kils hochbunter ruſſ. 1268 Ausw. 
144,75, neu 1227 142,25, 1338 151,75 & bez., bunter 
ul. neu 147 M bez., rother ruſſ. neu 1238 wack 134, 
1298 142,25, 130 glaſ. 144,75 M bez. — Roggen er 
1000 Kilo inländ. 1168. 118,75, 1188 121,25, 1208 
123,75, 125 K bez., ruſſ. ab Bahn 1173 103, 1208 
05,50, 106,25, 1238 108, 108,75 „, bez., er, Yuguft 
Gd., der Sept.⸗Oktbr. 129 M Gd — Gerſte er 
ilo große ruſſ. neu wack 88,50 & bez. — Hafer 

Kilo loco 120, 127% bez., r Auguſt 124 MA 
d. — Rübſen Jer 1000 Kilo 186, 194,50 AM bez. — 
Spiritus der 10000 Liter ohne Jaß loco 43½ AM 

de Auguſt 43 ¼½ % bez., dee September 43½¼ % 
d., Jr Okt. 43% M Br. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſito. € , 
Stettin, 11. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
\ foco, 156,00—160,00, r Sept.-Ditbr. 160,00, 7er April? 
Mai 171.50. — Roggen ruhig, loco 134.00—137,00, 

2 Septbr.⸗Oktober 140,50, er April⸗Mai 149,00, 
— Rüböl unveränd. r Auguſt 46,00, Je Sept.⸗Okt 
— Spiritus ſtill, loco 42,80, r Auguſt⸗ 
. 42,80, 7 Sept.⸗Okt. 42,80, Yor Nop.⸗Dezbr 42,30. 
Petroleum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa u 7 7,70. 
Berlin, 11. Auguſt Weizen loco 153—175 . er 
Auguſt — / bez, Jer September⸗Oktober 160-1619, — 
160%, % bez., der Oktbr.⸗Nopbr. 162—163¼ —163% 
bez, er Nopbr.⸗Dezbr. 164166 165% A bez., 
re April⸗Mai 171½—172½ 172 „ bez. — Roggen 
o 136—144 %, mittel neuer inländ. 139 —140 KA, 
einer inländ. 141—142 * ab Bahn bez., 9e Auguſt 
4192 —142'% HM bez. r Auguſt⸗Septbr. 141½ —142½ 
bez, Yr Sept.⸗Okt. 142½ 144 „ bez., er DH. 
Nov. 144½ 146 M bez., e Nov.⸗Dez, 146%, 147% 
bez., r April⸗Mai 151½—152½ % bez. — Hafer 
128—165 , oſt⸗ u. weſtpr. 138 150 , pommer⸗ 

uckermärliſcher und mecklenburgiſcher 140 —151 M, 
(efiiher und böhm. 138—150 4, feiner ſchleſiſcher, 
hriſcher und böhmiſcher 151—157 , ruſſiſcher 132— 
37 #4, Jer Auguſt⸗Sept. — M, der Sept.⸗Oktober 130 

130 ½— 130 A bez., * Oktober⸗Nopember 131% 
132—131¼½ % bez., 7er November⸗Dezbr. 133.— 
33½ — 133½ AM bez, e April⸗Mai 137—137½ M 
25 loco 118-170 A Mais loco 


ſtärke der Oktober ⸗Dezemher — HM — 


I Warten 21½¼ , der Auguſt 19,55 bez., Nr Auguſt⸗ 
Sept, 19,55 „ bez, Yr Sept.⸗Oktober 19,65 „ bez., r 
Sktober⸗Nov. 19,85 „ bez., der Nov.⸗Dezember 20 M 
bez. — Rüböl loco 46,5 M, mit Faß — A bez., Yer 
Sept.⸗Oktober 46,5 46,8 AM bez., Jr Oktbr.⸗November 
7,0 47,3 AM bez., er Novbr ⸗Dezbr. 47,5 — 47,8 A bez., 
Jr April⸗Mai 49,4—49,7 M bez., 7er Mai⸗Juni 49,7 
bis 49,9 % — Leinöl loco 52 . — Petroleum loco 
= A, der Auguſt 28,7 A, or Septemher⸗Okrbr. 23,8 % 
— Spiritus loco ohne Faß 43.9 M bez, er Auguſt 
1 43,2—43,4 A bez., Jer Auguſt⸗Sept. 43,2—43,4 AM bez., 
Der Sept.⸗Oktober 43,4 43.6 M bez., der Okthr.⸗Nopbr. 
42,92 43,1 M bez., Nr Nov.⸗Dezbr. 42,8 — 42,9 M bez., 
‚Ye Dezember⸗Januar — AM bez., Jer April⸗Mai 44,2 — 
44,3 A bezahlt. = 
Magdeburg. 11. Auguſt Zuckerbericht Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 4, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
24,50 , Nachproducte, excl., 75° Rendem. 20,50 22 
Gut behauptet. — Gem. Naffinade, mit Jaß 31,00 M, 
gem. Melis ., mit Faß. 30,00 Sehr ftill. 


05 Schiffs⸗Nachrichten. 
Rohnehamn, 9. Auguſt. Der deutſche Schooner 
„Chriftiane” aus Kiel, von Kiga mit Holz nach 
Bremen, ift ſchwer leck hier eingelaufen und wird löſchen, 
um 9 1 2 
Wick, 6. Auguſt. Der Dreimaſt⸗Schooner „Marie“ 
war geſtern unweit hier mit einem Fiſcherfahrzeug in 
Colliſion und erhielt bedeutenden Schaden, während 
letzteres nur wenig gelitten hat. 
Cuxhaven, 10. Auguſt. Die mit Petroleum beladene 
norwegische Bark „Ajax ſitzt vis vs dem Quaiſpeicher 
an Grund und die engliſche Bark „R. Marrow“ beim 
Eingang zum Petroleumhafen. Beide Schiffe werden 
vorausſichtlich heute Nachmittag freikommen: Die Bremer 
Bark „Chriſtel“, von Newport mit Petroleum kommend, 
iſt bei Neumühlen feſtgerathen und wird, um flott zu 
werden, einen Theil der Ladung in Lichter löſchen müſſen. 
D. London, 10. Auguſt. Der Poftdampfer Corisco“, 
der am 8. ult. von Liverpool nach der Weſtküſte Afrikas 
abſegelte, ſcheiterte am 23. Juli in der Mündung des 
Auſſes Ceſtor, in welche er durch die Gewalt der 
Strömung hineingetriehen worden. Zwanzig Minuten 
ſpäter ſank das Schiff. Die Mannſchaft, ſowie die Paſſa⸗ 
giere, unter denen ſich der von England nach Afrika 
zurückkehrende König Oko Jumbo befand, wurden gerettet. 
Plymouth, 10. Auguſt. Der Capitän und die aus 
18 Mann beſtehende Beſatzung des an der ſpaniſchen 
Küſte wrack gewordenen Dampfers „Furnis find von 
dem Schooner „Elfrida“, aus Coruna, am Sonnabend 
Nachmittag hier Feat de worden. Der Dampfer war 
mit Gerſte nach Leith beſtimmt und hatte an der ſpani⸗ 
chen Küſte einen ſchweren Sturm zu beſtehen, in welchem 
ur 1 55 verlor. Der Dampfer trieb in Folge deſſen 
auf Felſen. 


& 


Schiſſs⸗ ate. 
Neufahrwaſſer, 11. Auguſt. Wind: ©. 
„Geſegelt: Adele (SD)), Krützfeldt, Kiel, Holz und 
Güter. — Gebrüder, Klüß, Nykjöbing, Getreide. — 
Emma Auguſte, Scharmberg, Delfzyl; Ella (SD.), 
Bartels, Oſtende; Clara, v. Wahl. Portsmouth; ſämmt⸗ 


lich Holz. — Arla (SD.), Odelmark, Kopenhagen, 
Getreide. 
12. un Wind: S., ſpäter N. 
Nichts in Sicht. 


Berliner Fondsbörse vom: II. August. 

Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Baltung und mit zu- 
meist wenig veränderten Coursen aui specuialiver Gebiet. Die von den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Teudenz-Me dung en lauteten durch- 
schni:tlich günstiger und auch hier traf bald eine Befestigung der 
Stimmung bervor, in deren Gefolge der Verkehr i h wesentlich ve- 
lente und die Course ziem ien allgemein sich ewas höher steilen. 
Der Kapitalemark t bewahrte feste Haltung für heimische solide An- 
lagen, und fremde, festen Zins trazende Papiers konnten sich der 
Haup tendenz entsprechend, zumeist etwas bes er stellen. Die Kassa- 
werihe der übrigen Geschäftszweige wiesen bei fester Ge:ammthaitung 
u theilweise regeren Verkehr auf, Der Pear scan Wurde 434 
2½ Pes, natüt. Adi inıeruatiunsiew Gebiet eis hienen öuterreich!sche 


klegenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: 


Credit Actien etwas höher uud gingen ziemlich lebhaſt um; Franzosen 
waren geichfalis bele t un? steigend, andere ösrerreichische Bahuen 
und votthardvahn fester und mehr gelrags. von den iremden bonas 
sind russische Anleıhen nnd Noten als fest und ruhig, ungarische 
S arente als etwas lebhafter zu nennen. Bans -Actien waren recht 
jest. industrie Papiere fest und theilweise lebbaſter; auch Mon'an- 
Werthe etwas besser und lebhalıer. Inländische Eisenbahn-Actien fester. 


= Tn . 
Deutsche Finde. Tlett-Insterbu. En 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 [104,50 | Weimar-Gera gar... 54,00 4½ 
Konsolidirie Anleihe | 4½ 104, % do. S4-Pr. ...| 82,35] 2/e 
do. do. 4 103 9 | (4Zinsen v. Btaste gar.) Div. 3586 
Stante-Schnldscheine 3½ [100,00 | (a 10 r 
Ostpreuss.Proy.-vulig. | 4 102.10 Gallzior n 106.760 2% 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 102.00 olthardb Bann 46.20 4% 
Landeck. Oer. Pb. 4 103,80 eg. Lu 3,450 0 Ta 
Putprensa. Pfandbriefe | 54, | 97,10 | Lüslich-Limburg ... | 6 
do. do. 4 102,00 Oesterr.-Franz. St.. — 5 
Pommersche Pflandbr. 8 2710 f 40. Nordweztbahn 370,56 aim 
do. do. 4 101,90 do. It .. In 
do. do. 4 Be! Reichenb,-Pardub. . 66,50) — 
Posensche neue do. 4 101.80] [Rusa.Stantsbahnen . 168 9 Th 
Westpreuss. Pfandbr, | 3½ | 37,20 | Schweiz. Unionb. . . 7940 — 
do. do. 4 101,79 do. Westd D 
do; do, 4 1101,70 Südösterr. Lombard 21700 — 
do. U. Ser. 4 101,70 Warschan- Wien 210.40 — 
. ee e, 
Pomm. Rentenbrieis | & 10200 Ausländische Priorität 
osensche do. 4 1102.00 bligationen. 
Freunzische de. 4 1102,00 0 


Gotthard- Bahn. | 5 
IKasch.-Oderb. gar. u. 


Ausländische Fonds. de. do. Gold-Pr. 


Kronpr. Rud.-Bahn. 712,60 

Deere 5 - 89,25 [oem er Si, 401,85 

osterr. Cap.-Rente . == terr. Nordwestb. 84,10 
do. Silber-Rente | &', | 67,90 175 do. Elbthal. „ 


Ungar. Eisenbahn-Anl. 101,29 f Südösterr. B. Lomb. 


do. Papierrenie . 75,20 | Südösterr. 56 Ob. 104,46 
do. Goldrente = Ungar. Nordostbahn 80,16 
do. do. 81,50 | HUngar. do. Gold-Pr. 102,90 


Ung. Ost.-Pr. I. EM. 80,29 


Grajewo .... 
Russ.-Engl. Anl. 1870 ae 


‚Charkow-Azow rtl. 


en en e en e e en e c e e e e r 
wo 
5 
88 
5 


en 9,86 x-CharkoW . » 99,90 
57 aa e Aare Ken. 108.05 
ee 98,85 | HMosko-Rjäsan . + + - 103,98 
do, do. Anl.1875 | 3½ | 87.00 | ;Mosko-Smolensk . . 100,60 
n 98,00 | "Rybinsk-Bologoye. 89,10 
ag: 8 180 10870 de ... 4 
% ‚uan-Toren. . . 100,50 
de. 18834 95760 Warschau-Tores. „ 
Russ. II. Orlent-Anl. 9,56 8 55 
do. III. Orlent-Anl. 59,40 Bank- u. Industrie-Aotlen. 
do. Stlegl. 5. Anl. . 61,76 Dir. 1884 


e n οο AHS aan 
er 
— 
en 
8 


de. do. 6. Anl. 88,70 Onssen-Ver. [193,40] 5½ 
Russ. Fol. Schatz. Ob. 8830 Berliner Handelsges. 145,80 9 
Lon anne : 56,00 Berl. Prod.-u. Hand.-B 83,40 4 
EN %½ 11770 Bremer Sante. >. 107,50) 438 
N f ‚50 | Bresl. Discontobank 88.6 
2 5 132,50 Danziger Privatbank. 124,60 8 
Renin e ene 95,10 Darmet. Bank. 135% 7 
5 eg eee FR Deutsche Genss.-B . |133,06 8/5 
a er 104,95 | Deutsche Bank... . |144.00| 9 
3 70 8 100,35 | Deutsche Riff. u. W. 12,0 9 
1 — Deutsche Reichsbank 143,75 5 
Deutsche Hypoth.-B. 921 1 
N Disconto-Command.. 187, 
Hypotbeken-Pfanäbriefe. | Gothaer Grundor- Bk. 30,60 0 
Pomm. Eyp.-Pfandbr. | 5 106 00] Kamp. Commerz.-Bk. 120,80 57 
II. u. IV. Em... 5 102,75 | Hannöversche Bank. 118 60 En 
U Em. ....... 4% |100.25 | Königeb.Ver.- Bank . |101,00 975 
III. Em... 4, 99,49 Lübecker Comm. -Bk. 109.50 SR 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 111,00 Magdeb. Priv.-Bk... 1113,75 8, 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Oreditbank 90,0 5 a 
80. unk. v. 1871 | 5 103, |.Norddeutsche Bank. 139,25 9% 
do. do. v. 1876 4½ 101,80 Oesterr. Oredit-Aust . — 2 0 
Pr. Hyp.-Actien-Bk, . 4½ [116,00 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 37,50 67 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk. . 112,10 8 2 
do. do. 100,00 | Preuss. Boden-Credit. 103,00 8% 
Stott. Nat.-Hypoth. | 5 100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 130,25 2 * 
do. do. 4½ |101,50 | Schaffhaue. Bankver. | 88,50 5 
Poln, landschaftl. 61,75 | Schles. Bankverein. 101,6) 17 
Russ. Bod.-Gred.-Pid. 5 9,25 Süd. Bod.-Credit.-Br. 186, 25 8 
Rus, Central- da. | 5 85,10 — 
a Actlen der Bolonın = 12100 66 
pz. Feuer-Vers. 00 = 
Lotterie-Anleiben. 1 Passage. 59.40 2 
ae Deutsche Bauges. | 86,50 
Bad. Präm.Aul. 1867 | 4 159,40 | A. 2. Omnibungen, . [115,25] 16 
schw: Pr.cAnl; . dee Gr: Berl, Pierdebatn 0 . 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 104,75 Berl. Pappen-Fabr 9709 
191,10 WIlhelmshütte . . | 4 500 
n 0 9 125,70 Onorschl. Zisenb.-B. 36,50 1 
Eln-Mind. 88. 1 A 
Lübecker Präm.-Anl. | 8½ |185,25 ; 
Oestr. Loose 1854... | % 112,0 8 7 
do. Cred.-L. v.1858 | — 1303,00 | Berg- m. Hüttengerellach. 
do. Loose v. 1860 5 Dur 5 Div. 18%. 
do. Loose v.1864 | — 5 
Oldenburger Loose . | 3 49,75 Dortin. Union Bg. | 8841 ze 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 81, 143,50 Königs- u. Laurshütts 88, 0 
Neab Graz. 100 T. Loose 4 94,80 Stolberg, Zink. | 29,25 fs 
81. 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 188,30] do St.- Er. 89,50 8¼ 
do. de. von 1866 5 133 80 Pictoris- Hütte. . 11700 0 
Ungar. Loose. 2245| __ 
Wechsel-Oours v. 11. Aug. 
nn und ordam . |8 kx. 8 1888 
Stamm-Prioritäta-Actien. ee 5 5 5 4 Mon. 8 16840 
38 5 Div. 1884. don 8 7g. 2 20,985 
Anchen-Mastricht . . 35,60 87 a Ve 2Mon.| 2 90 0 
Berlin-Dresden . 19,75 0 Paris. 8 Tg. : 9975 
Berlin-Hamburg ... | — 18% | Brüssel 8 Tg. SE 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — 6% 85 . . 4 1980 
Me- = 1 uu . 162 
dag; es .\o 0 © Han BRD 2 Mon. 4 N 
Mrgädeburg-Halberst, | — 3¼% Petersburg 3 Weh. 6 192 25 
Malnz-Iudwigshaſen 101,30 4%/s d 3 Mon. 8 4 — 
Merienbg-MiawkaSt-A 72,600 J Warschau. . 8 Tg. 8 R 
0. do. St.-Pr. 115,75 8 
Nordhausen-Erfurt. . | 41,50 rten, 
 St-Pr .... 11, ef 5 80 14 
Oberschles. A. und O. — 110% Dukaten 4775 
do. Lit. B.. — 110 ½% |Sovereigus n 16495 
Ostpreuss. Südbahn 103,75 2%a 20-Franos-St . „ r + ® 5,1 
do. St. Pr. 22,90 5 Imperials per 500 Gt. AB 
Rechte Oderuferb,. . | — — W Baie ... 4 
. St.-Pr. — — rem ... 
9 8 9 el — — Franz. Bunknoten REN 
Saal-Bahn 8t.-A. . 57,500 0 Oesterreichische Baukn. . | 162, 
do. St.-P. . 103, 25 8½ do. Suvergulden 8 
Stargard-Posen . 10 8, 40 10½ | Russische Banknoten. . | 2009 
Meteorologische Depesche vom 12. August. 
8 Uhr Morgens. 


Orlginal-Telegramm der Danziger Zeltung. 


| 


328 3 9 E 
8885| Wind. Wetter. 88 
ti 2 
Stationen go 92 8 983 2 
23 8 2a |a 
222 a = 
Sum. A 7146 NW 4 | wolkig 
Aber n 0 5 751 SW 1 | halb bed. 13 
Ihristiansund. « =» 746 8805 0 Ben = 17 107 
x ... 759 8 wo 
aka. NED 758 33W 2 wolkenlos 18 
Haparanda 7155 SSW 6 | bedeckt 16 
ae RE 8 B 767 N 1 | wolkenlos 10 
{ . 751 W 5 halb bed. 13 
Frank lege: . 760 SW 4 | halb bed. 15 2) 
Helder 758 SW 2 halb bed. 16 3} 
Sylt . . 758 WSW 3 | bedeckt 17 
Hambur; . 761 S8 W 3 | wolkig 17 4 
Swinemünde 76¹ WSW 1 | halb bed. 19 a 
Nonfahrwasser 761 8 1 | halb bed. 20 } 
Hemel 762 — 4 | halb bed. 19 6} 
Paris .. 162 SW 1 eulos 14 
Münster 761 SW 1 | wolkig 16 
Karlsruhe 0 « + 7162 Windst. — | heiter 19 
Wiesbaden. * 762 still — | wolkig 17 7). 
München a 764 NO 1 | wolkig 19 ; 
Ohemnits 3 40 162 WSW 2 | heiter 19 Y 
Berlin 761 080 1 | heiter 20 8; 
Wien 763 still — | heiter 16 a 
Breolan .» 762 still — | bedeckt 21 9 
Ne d.. .| 764 | still — | wolkenlos | 18 |10} 
Lien * 90 3 761 | ONO 2 | wolkenlos 22 11) 
Tritt 761 | so 1 | wolkenios | 26 


1) See sehr ruhig. 2) See unruhig. 8) Sergang s hwach. 4 Nachts 


Than... 5) Dunstig. 6) Seegang schwach, Thau. 7) Gestern Vormittag 
Regen, 8) Gestern Nachmittag Gewitter und Regen. 9) Dunstig. 10) Ses 
sehr ranig. 11) See sehr ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2= leicht, 8 == schwach. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die geftern erwähnte Depreſſign liegt mit abnehmen⸗ 
der Tiefe über dem Norwegiſchen Meere, während eine 
neue Depreſſion weſtlich von Irland erſchienen iſt, wo 
bei raſch fallendem Barometer die weſtlichen und ſüd⸗ 
weſtlichen Winde wieder aufgefriſcht find. Ueber Central⸗ 
europa it das Wetter ruhig, vorwiegend heiter und 
trocken und faft überall kühler. In Deutſchland fanden 
ſtellenweiſe Gewilter ſtatt. Faſt in allen ſüddeutſchen 
Stationen iſt ſeit geſtern etwas Regen gefallen. 

eutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen 


s | Barometer-Stand 
3 8 in Thermometer | Wild und Wetter. 
& | E | Millimetern. Gelsiua, 
= = S 
wi 4 759,2 21,3 880., frisch, klar, heiter. 
12 8 759,8 20,5 S., flau diesig. 

12 760,5 19,5 N., still, wolkig. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Fenilleto : 
und die vermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 
und provinzi len, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 

A. Klein — für den 
Inſerateutheil: A. W. Fafemaun, Immalich in Danzig. 


Etta 
Ha 3 


die Geburt eines munteren 
Jungen hoch erfreut (3885 
Danzig, den 11. Auguſt 1885 


Rudoluh Beier u. Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die heute Abends 11½ Uhr er⸗ 
folgte glückliche Geburt eines ſtrammen 
Jungen beehren ſich ergebenſt anzu⸗ 


zeigen 
Stutthof, den 10. Auguſt 1885. 
„Dahms und Frau, 
3872) geb. Reimer. 


Bordings⸗Auction. 
Donnerſtag, d. 20. Auguſt 1885, 
Mittags 1 Uhr, 
werde ich zufolge mir gegebenen Auf⸗ 
trags, in hieſiger Börſe, in öffentlicher 


Auction an den Meiſtbietenden gegen . 
gleich baare Zahlung, einzeln nach ein⸗ 


ander verkaufen: 


1. Bording „Hercules“ ladet 300 To. 12 


Getreide, 13 Keel Kohlen, 
2. Bording „Victoria“ ladet 259 To. 
Getreide, 12 Keel Kohlen, 


3. Bording „Ceres“ ladet 220 To. 


Getreide, 10% Keel Kohlen 


mit dem dazu; e die s en A 
e wie es ſich zur Bi 


alles in dem Zuſtan 
Zeit befindet. 

Die Bordinge find erſter Klaſſe. — 
Hercules“ und „Victoria“ 
hinter der Kuhbrücke, „Ceres“ zwiſchen 
den Der Zucht 101 5 6 

er Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot innerhalb 24 Stunden 
nach 72 der Auction und bleiben 
die reſp. Meiſtbietenden gegen Hinter⸗ 
legung von 500 Caution 
pro Bording bis dahin an ihr Ge⸗ 
bot gebunden. (3881 

Die Koſten des Verkaufſtempels 
und der Berichtigung des Beſitztitels 
tragen Kaufer, die Auctionskoſten da⸗ 
gegen die Verkäufer. 


A. Wagner, 


vereidigter Schiffsmakler. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 18. Auguſt cr., 
Vormittags 10 Uhr, werde on der 
Käſerei a Lindenau 

1 Dampfkeſſel mit Centrifuge, 
S nen a 11 
umpen äſekeſſel, verſchied. 
Milchkübel, Holz⸗ und Blech⸗ 
geläbe, 1 Buttermaſchine mit 
utterbehälter, 28 Sahnenkübel, 
verſchiedene Eimer, Wannen und 
aſchen, 2 Decimalwaagen, ca. 
600 unfertige Limburger Käſe, 
50 Etr. Steinkohlen, 1 Kaſten⸗ 
wagen, 1 Häckſelmaſchine, 1 Fahr: 
ſtuhl, 2 Geſindebetten, verſchied. 
1 Be 918 
geräth und die noch in der Erde 
befindlichen Früchte eines Gemüſe⸗ 

u gartens 
öffentlich meiſtbietend im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verkaufen. (3871 
Marienburg, den 11. Auguſt 1885. 


Baumgart, 
Ger ichtsvollzieher. 


Auction 


im Geſchäfts⸗Locale 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt er., 
„Vormittags 10 uhr, 
werde ich im Auftrage aus der 


. Berendt'schen Concursmasse 


einen großen Poſten reinwollene 
Kammgarne, Winterüber⸗ 
zieherſtoffe, Doubles ꝛc. 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 

ſofortige baare, Zahlung verſteigern. 


Stützer, 
Gerichtsvollzieher. (3486 


® 
5 
Hamburg Danzig 
direct ohne Umladung. 

I. Dampfer „Pinus“ Capitain 
Friers ladet in Hamburg gegen den 
24. d. Mts. nach Danzig. (3895 

Güter⸗Anmeldungen erbitten 

Amsinck & Hell, 


i amburg. 
Storrer & Scott, 
Damzig. 


2 

Dampfer-Expeditionen 

5 nach 

Danzig. 

Von Hull SS, Gozo am 8, August 
„ „ 88. Fido „G 16/20. „ 
„Bordeaux SS. Kiew „ 20. 

„ Havre SS. Dagmar „ 15, 
„Antwerp. SS. Carlos,, 12. 
5 S8. Sophie, 23. „ 
„ Neweastle o. T. SS. Carlos am 
16. August. 
„ Newcastle SS. Sophie a. 20, Au gust. 
Güteranmeldungen erbittet 
3692) F. G. Reinhold. 
SET EUREN Er 2 SE ee 
Ich bin von meiner Reife zurüd- 
gekehrt. 


57 


Langenmarkt 27. 


ente Abend 10 Uhr ede 1 8 


liegen | ® 


Küchen ſich 


(3889 
Katharina Branditäter, | 


5 


Comtoir in Danzig: Hundegaſſe 


Gedämpftes 


Petschow. 
Comtoir 


Chemiſche Fabrik Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 

Knochenmehl, 
ſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 
20—14 pCt. löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
Superphosphat, Peru⸗Guano, Kali⸗Superphos⸗ 
phat, ſchwefelſaures Ammoniak, 
Kali⸗Salze, Kali⸗Düngergyps 


zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. 


Chemiſche 


Hundegaſſe 111. 


Hornmehl, aufge: 


Chili⸗Salpeter, 
(2639. 


Fabrik. 


Davidsohn. 


102. 


Niederlage 


Dr. Fr. Baumann,) 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Loose! 
m 
mr a g Lotterie Königsberg, 
zur Rothen Kreuzlotterie à 5 H., 


zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à . 1, 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose à 3 Mark, 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Pribat⸗Unterricht 


ertheilt, reſp. Schularbeiten beauf⸗ 
ichtigt ein Cand. phil., der ſ. z. Exam. 
vorbereitet, mehrere Jahre bewährter 
Hauslehrer. Gute Referenzen. g 

Gef. Offerten unter Nr. 3737 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Allen Müttern, 


deren Kinder ſchwer zahnen, werden 
die Gebrüder Gehrig'ſchen Zahn⸗ 
halsbänder a 1 . hiermit beſtens 
empfohlen. 363 


( 
Echt zu haben in der Fabrik: 
Berlin, Beſſelſtr. 16. In Danzig in 
der Apotheke und Droguen⸗Handlung 
von Hermann Lietzau, Holzmarkt 1. 


Felix Gepp, 


Kunſtdrechsler, 
Brodbänkengaſſe 495, 
gerade über der Gr. Krämergaſſe, 
empfiehlt ſein großes Lager aller nur 
möglichen Waaren, von den einfach⸗ 
ſten bis eleganteſten Sorten 15 ſtets 
reellen billigen Preiſen. Fabrikſämmtl. 
Drechslerw., ſowie Reparaturwerkſtatt. 


Knaben⸗Anzüge 


empfiehlt 9 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Zu Bauzwecken! 
Neue J Träger 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 
bis 24“ Länge 
empfiehlt ke sang DIN 5 Preiſen 


erner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (1090 


Kirſchſaft, 


ſowohl friſch von der Preſſe wie 
eingekocht mit ff. Zucker 


Halbengasse 1 üb Sf, 


Stellenfuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter’s Bureau in 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. 


| ssarsölfarben 


anerkannt dauerhaft und ſehr billig 
offerirt 5 g 


Die FJarben⸗Handlung 


Johs. Grentzenberg, 
. 


1 Theilz 
& | Ngerrälentantinn,, ſelbſtſt. Landwirth⸗ 


1 thinn., Erzieh., Bonnen, Stützen 
der Hausfr., Kinderfr. ꝛc. empf. zum 
[3050 ] bevorſtebenden Wechſel J. Hardegen. 
ine gebildete Familie, der die beſten 


EBERLE 


Lager: und Export = Biex in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die ale 
1129 
Robert Krüger, 


wuchsmittel dann ges 


Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Sglon die. ap 


ie dieſelben zur gefl. e 


8 ſchäftslage und gutem 


1. Okt. anderes Engagement, wenn 


(8891 u. 11. November J. Hardegen. (3507 


5 & Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
wünſcht bei gewiſſenhafter Aufſicht 
und guter Pflege Kinder, die die höh. 
Lehranſtalten beſuchen, in Penſion 
zu nehmen. 

Gef. Offerten unter Nr. 3762 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 


Hundegaſſe Nr. 34. 


zeſſer als jedes Haar 


Haarbodens von Schinnen, Schuppen, | find 


Einrichtungen getroffen und empfeh 
9. Volkmann, Ma 
Specialität: Poröſe Ha tonven für 
2097 
Beſtellungen auf — 


Prima Probsteier Saafrongen, 


6 . i 3456 
neuer Erndte, nimmt entgegen (3877 e Si 


. E. Grobe. 2 fee 
Kirſchſaſt ohne Jpriet, ene 


täglich friſch von der Preſſe empfiehlt 
Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 104 


Täglich friſch gepreßten 


E 
Kirschsaft 
empfiehlt 
A. von Niessen, 

Tobiasgaſſe 10 u. 11. (3882 
miethen Jopengaſſe 50. 


Eine Bäckerei, 
Neugarten 30 


alte Nahrungsſtelle, in 5 Ge⸗ 
ee iſt eine Wohnung, 7 Zimmer, Balkon 
2c., zum Oktbr. zu verm. (3608 


bei feſter Hypothek zu verkaufen und 
Langgaſſe 67 


zum Oktober 8 übernehmen. 
iſt die 


Eine gut erhaltene g 
herrſchaftl. Wahnung, 
2. Stage, beſtehend aus 8 Zimmern, 


Kaleſche z bill zu verfanfen 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 


Vorſt. Graben 65. 
Mehrere Paar ganz neue 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 


Kummet⸗ u. Bruſtblattgeſchirre 
mit neuſilbernem und ſchwarzem Be⸗ 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. ( 


ſchlag, ein⸗ und zweiſpännig, find 
077 
F. W. Puttkammer. 


billig zu verkaufen Schüſſeldamem 


eſtehend aus 1 Stube, Kabinet, 0 
Entree, Küche, Boden u. Keller 


W̃ gen, 1 Tr. 
0 Treppen 3 große Zimmer, 
helle Küchen, ſämmtliche Nebenräum⸗ 
lichkeiten, Eintritt in den Garten, 
Altan ꝛc., in der Gr, Allee, vis-ä-vis 
dem Kleinen Exercierplatz, vom !. Octo⸗ 
ber billig zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
bei Herrn Hannemann (3890 


MET Jopengaiie 50 SE 
ind herrſchaftliche Wohngelegen- 8 
heiten zu vermiethen. Re 
Ein guter Lagerkeller zu ver⸗ 
(3884 


45, 
parterre. (3904 
Ein 5 neuer Sattel, paſf. f. Offiziere, 
> ft bill. zu verk. Adr. u. Nr. 389 7 
in der Exped. dieſer Zig erbeten 
15 000 . find in kleineren oder 
größeren Beträgen zum 1. October 
auf erſtſtellige Hypothek zu begeben. 
fferten unter Nr. 3887 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Kreuzſtich⸗Stickerinnen 
finden Beſchäftigung bei 
J. Koenenkamp, 


Seeſtraße 17. 


Hundegaſſe 101 


iſt eine herrschaftliche Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Entree un 


Lauggaſſe 15. (3870 allem 9 4 pr. 1. October cr. zu 
Von ſofurt oder Pr. L Sentem vermiethen. 
ber er. ſuhen r . See Näheres dae dae 


06 


. Schleuſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 8 
zu vermiethen. 3457 & 


einen Lehrlin 
Gebr. Wetzel. 


Für mein Leinen⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft 

ſuche ich einen thätigen, umſichtigen 
Commis, 
zum Antritt am 1. Oktbr. a. c. und 
bitte Bewerbungen nebſt Angabe der 
bisherigen Thätigkeit ſchriftlich an mich 
einzuſenden. j 
Marie Lotzin Wwe., 

2876) Langgaſſe 14. 
Ein Ladenmädchen, geſetzten Alters, 
das in einer ausw Bäckerei 6 Jahre 
iſt, ſucht wegen Aufgabe derſelben zum 


Franengaſſe 13 
iſt die 1. Etage, 5 Zimmer, Entree, 
Küche ꝛc. vom 1. Oktober cr. billig zu 
vermiethen. Beſichtigung von 10 bis 
1 Uhr. Näheres 3 Treppen. 


wird zu miethen geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 3888 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


A dergeger bet Gee e Zither-Club. 


Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 


Verb. Aufſeher, verh. Gärtner, mit 
6—7jähr. Zeugn. empf. per 1. Oct. Vebungsstande 


J Perſon, Kinder 10 Pfg. 


i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85. Lu. Mrongovius, Kalkgaſſe. 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke Nr. 42, 


(3908 


Hein Geiſtgaſſe 120 ſind elegant 
möbl. Zimmer ſofort zu vermieth. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (3898 


Danzig auf dem Heumarkt während 
des Dominiks. 

* ers sen., 
Großes Affen⸗Theater, Circus 
und Pantomimen⸗Truppe, 
täglich 3 große Vorſtellungen, Anfang 
der erſten Nachmittag 4 Uhr, der 
zweiten 6 Uhr und der dritten Vor⸗ 
ſtellung Abends 8 Uhr. Kaſſen⸗ 
Eröffnung Stunde vorher. Am 
Schluß Große Pantomime. (3375 
A. Ahlers sen., 

Director. 


Reſtaurant Kaiſerhof. 


Von heute ab täglich 


kohl. Königsberger 


Bier vom Faß. 


3901) A. Ruttkowski. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt 1885: 


Zweites Gartenfell, 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 

perſönlicher Sl Kapellmeiſters 
Herrn Biegg. 

Abends: Illumination des 
Kurgartens. 

Kaſſen⸗Eröffnung 4%½ Uhr, An⸗ 

fang 5% Uhr. Entree 50 10657 


C. Nürnberg. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 13. Anguſt er.: 


Großes Concert, 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pfg. 


3880) H. Reissmann. 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 14. Auguſt 1885: 


Fünftes großes 
Doppel-Concert 


(ohne Pauſen) 
der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗NRegiments Nr. 5 und des 
Weſtpr. a Nr. 16. 


uſiker.) 

Zum Schluß eines jeden Theiles 
und den ganzen letzten Theil ſpielen 
beide Kapellen zuſammen. 

Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 

Negra gewählt. (3905 
Theil. A. Krüger. 


Freundsehaftlicher Garten. 


Täglich ua 
auch bei ungünftiger Witterung: 


Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Ein Ladenlokal in der Langgaſſe Instrumental - Concert, 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Anfang des Concerts 6 Uhr, der 
Sängergeſellſchaft 8 Uhr. 

Entree 50 H. Kinder 25 2. 
GBillets a 40 J find vorher zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Herren 
Drewitz, Wüft, Haaſe, 855 


Danzig. Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt: 


Drittes b Gaſtſpiel 
Berliner Schauspiel-Ensemble. 


Einmalige Aufführung: 


prienne, 
Luſtſpiel in 3 Akten von V. Sar dou. 

leber 300 Mal 
aufgeführt am Berliner Reſidenz⸗ 
theater ſowie bei den Gaſtſpielen des 

Berliner Schauſpiel = Enſemble. 

Gewöhnliche Schaufpielpreife. 
Vorverkauf 10 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mittags, 3 bis 4 Uhr Nachmittags 
an der Theater⸗Kaſſe. (2912 
Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr. Anfang 
7% Uhr | a 


Freitag, den 14. Anguit 1885: 
Viertes Gaftipiel 

Berliner Schauspiel-Ensemble. 
Die Schulreiterin. 


Mein neuer Hut. 
Theodolinde. 


Das Berliner 
Schauſpiel⸗Enſemble. 


Wilhelm⸗heaker. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt 1885: 
Große 


Künſtler⸗Horſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 
1. Ranges: 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 
Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 
Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


\ iss Ellin, Jongleuſe. 
Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, 5 
Couplet⸗ und Chanſon⸗Sängerinnen. 


Sign. Luclana um 
Sieh. Vallo, 


6 quilibriſten. 
5 engl. Sang 


und Danſe. 
Famille French, 


5 Perſ., Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
8 Junet, Kugelläuferin. 


ian. Alberti, 


Schatten ⸗Silhouettiſt. 

Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſohald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 
H. Meyer. 


Tunnel. 

en Abend nach der Vorſtellung: 
Gratis⸗Concert. 

Kaſſenöffnung: 1 6 Uhr, Anfang 


r, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 


Jed 


Eugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 8 


